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Wo die Indien-Flotte den Todesstoß erhielt
Wie jetzt bekannt wird, erlitt Englands Indien-
Flotte im Seegebiet von Trinkomali ihre
schweren Einbußen durch die japanische Luft-
waffe. Hier wurden wie seinerzeit gemel-
det mehrere Schwere Kreuzer und ein Flug-
zeugträger versenkt. Einer der wichtigsten
Stüpunkte Englands hat so den Hintergrund

abgegeben für einen Vorgang, der charak-
teristisch ist für den fortschreitenden Zu-

sammenbruch des britischen Weltreiches.
Die Bucht von Trinkomali, an deren Nordost-
seite die 34 000 Einwohner zählende Stadt auf
einer schmalen, von Nordwesten nach Süd-
osten verlaufenden Halbinsel liegt, gehört zu
den besten Naturhäfen der Welt. ach der
offenen See zu wird die Einfahrt durch Koral-
lenriffe beengt, ist daher leicht zu verteidigen.
Handelsschiffe benutzen in Friedenszeiten
meist den Außenhafen, an dessen Südseite auf
einem Felsenvorsprung ein starkes Fort liegt.
Den südlichen Teil der Stadt bildet das Euro-
päer-Viertel, den nördlichen das Eingeborenen-
Quartier. Im Europäer-Viertel liegt der Palast
des Gouverneurs der Nordost- Provinz von
Ceylon. Im Westen der Stadt ist ein Flugplatz
angelegt, der Trinkomali auch zu einem wich-

tigen Luftstützpunkt macht.

ſowjſek-Diviſion vernichtet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

m. Helſinki, 15. April. Die ſtarken bol
ſchewiſtiſchen Angriffe gegen die finniſche
Syräri-Front, von denen die finniſche
Heeresleitung ſeit Sonntag immer wieder
berichtet, beginnen, wie von zuſtändiger
Stelle verlautet, abzuflauen. Von den zwei
angreifenden bolſchewiſtiſchen Diviſionen
kann zahlenmäßig eine bereits als vernich
tet gelten. Die Verluſte der finniſchen Ver
teidiger ſind dagegen ungewöhnlich gering.
Ein kleiner bolſchewiſtiſcher Vorſtoß an der
Südweſtecke des Onega-Sees konnte im
Gegenſtoß ausgeglichen werden.

38 000 Inder ſtreiken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 15. April. 88 000 indiſche Arbeiter
ſind nach aus Bangkok einlaufenden Be
richten in den Baumwollinduſtrien Bom
bays in Streik getreten. Trotz britiſchen
Truppeneinſatzes konnten ſie nicht zur Ar
beitsaufnahme bewegt werden. Da dieſe Jn
duſtrien für engliſche Kriegslieferungen
arbeiten. wird der Arbeitsausfall von den
britiſchen Behörden als ungemein ſchädigend

empfunden. eIn der Nähe von Bombay kam es zu
blutigen Zwiſchenfällen, und wie üblich,
ſchritten die Engländer zu zahlreichen Ver
haftungen. Ein Teil der Arbeiter hat ſich in
verſchiedenen Gebäuden verbarrikadiert und
konnte von den britiſchen Truppen noch nicht
überwältigt werden.

London: elf Bomber kamen nicht heim

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 15 April. Das heutige

Kommunique des britiſchen Luftfahrt
miniſteriums gibt bekannt, daß von dem
Angriff in der Nacht zum Mittwoch auf
Weſtdeutſchland elf britiſche Bomber nicht
zurückgekehrt ſind. (Die Anzahl der abge
choſſenen Britenbomber wurde vom deut
chen OKW. Bericht mit zehn angegeben.

Evakuierung von Alexandrien
Angſtpſychoſe der Briten nach den deutſchen Schlägen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 15. April. Wie aus Kairo

berichtet wird, bemüht ſich die ägyptiſche Re
gierung augenblicklich darum, einen Teil der
Bevölkerung der Hafenſtadt Alexandrien zu
evakuieren, die bekanntlich von den Briten
als Seeſtützpunkt benutzt wird. Zur Er
leichterung dieſer Evakunierung iſt der Zug
verkehr erweitert worden.

Aus dieſer Teilevakuterung Alexandriens
ſpricht zweifellos eine große britiſche Sorge,

bie ergänzt wird durch den Bericht von
Maſſenverhaftungen in Aegypten. Wie jetzt
bekannt wird, ſteht ſelbſt König Faruk im
AbdinPalaſt unter ſtarkem Militär, ſchutz“.
Kürzlich konnte der ägyptiſche Herrſcher auf
britiſchen Druck hin dem traditionellen
Gottesdienſt nicht beiwohnen. Wegen dieſer
Tatſache haben nunmehr 100 Scheiche der
Moſchee Kairo ſowohl an den ägyptiſchen
Premierminiſter als auch an den britiſchen
Botſchafter Miles Lampſon einen energi-
ſchen Proteſt gerichtet. eDieſe britiſche Angſtpſychoſe iſt verſtänd
lich, wenn man ſie als Auswirkungen der
Achſenerfolge. auf dem Nordafrika Kriegs
ſchauplatz anſteht. Täglich und Nacht für
Nacht kreiſen die deutſchen und italieniſchen
Bomber zwiſchen Malta und dem Suez-
Kanal. Jhre verderbenbringende Fracht
ſpricht eine deutliche Sprache. Sp belegten,

wie das OKW. mitteilt, deutſche Kampfflug
zeuge in der vergangenen Nacht in Nord
afrika in der Nähe von Sidi Barani einen
britiſchen Flugplatz wirkungsvoll mit Bom
ben. Ein Munitionsſtapel in der Nähe der
Abſtellplätze flog mit hoher Stichflamme
nach einem Volltreffer in die Luft. Bei Tage
waren britiſche Kraftfahrzeuganſammlungen
in der Marmarica das Ziel leichter deut
ſcher Kampfflugzeuge.

Zu dem im Wehrmachtbericht gemeldeten
Angriff auf Malta werden noch folgende
Ergänzungen mitgeteilt: Die militäriſchen
Anlagen der Jnſel wurden geſtern in drei
Wellen von deutſchen Kampfflugzeugen an
gegriffen. Durch Bombentreffer wurde ein
Funkturm der Funkſtation Rinella im
Oſten der Jnſel zum Einſturz gebracht. Jn
den UBoot-Stationen lagen ebenfalls die
Bomben in den befohlenen Zielen. Explo
ſivnen und Brände entſtanden im Kraft
werk „Senglea“. Bei einem Angriff deut
ſcher Sturzkampfflugzeuge auf den Flug
platz Halfar ſtürzte eine Halle nach einem
Bombenvolltreffer ein. Weitere Treffer
wurden in den Gebäuden und Abſtellplätzen
beobachtet. Das Fort del Amara wurde
ſchwer getroffen. Flakſtellungen lagen eben
falls unter den Angriffen der deutſchen
Sturzkampfflugzeuge.

Furcht in Indien vor dem Einmarſch
Regquiſition aller Transporkmiltel im bengaliſchen Küſtengebiet

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
VO. Bangkok, 15. April. Den letzten,

hier eingelaufenen Berichten zufolge ſind
die britiſchen Militärs in Jndien immer
mehr von einer Japan-Pſychoſe befallen.
Jhre Angſt vor einem Einmarſch der Ja
paner in Indien hat beſonders nach dem
Scheitern der Miſſion des Herrn Cripps be
reits bedenkliche Formen angenommen.
Das erſte Opfer dieſer Angſtpſychoſe auf
ſeiten der britiſchen Kommandoſtellen in
Indien iſt die einheimiſche Bevölkerung ge
worden, die in den Küſtenprovinzen und in
den Städten um den bengaliſchen Golf lebt.
Dieſe Bevölkerung hat nämlich von den
britiſchen Militärbehörden den Befehl be
kommen, alle Transportmittel abzuliefern,
die dann in das Jnnere des Landes geſchafft
werden, ſofern man nicht vorzieht, dieſe
Transportmittel gleich an Ort und Stelle
zu zerſtören. Zu dieſen Transportmitteln
werden auch Nachen und Fiſcherboote ge
zählt, weil die Engländer im Falle einer
fapaniſchen Landung befürchteten, daß dieſe
Boote den Japanern das Vordringen er
leichtern könnten.

Die Pſychoſe, von der die Engländer bis
her hauptſächlich in den Küſtengebieten be
fallen waren, die an Burma grenzen, hat
inzwiſchen bereits auf die Oſtküſte Jndiens
übergegriffen. Von Kalkutta im Norden
des Golfes von Bengalen bis hinunter nach
Madras und Colombo an der Südſpitze des
indiſchen Kontinents werden von den briti
ſchen Behörden Millionen und aber Mil
lionen von Menſchen gezwungen, die Städte
zu evakutieren. Nur mit dem Allernotwen
digſten verſehen, wandern dieſe Millionen
ziellos durch das Land. Dabei ſpielen ſich
auf den Straßen dieſes Elends beiſpielloſe
Szenen ab. Tauſende und aber Tauſende,
die man aus ihren Hütten gejagt hat, ſchlep
pen ſich durch die Gluthitze Jndiens dahin.
Was in den großen Städten, wie Kalkutta
und Madras, von der einſtigen Millionen
Bevölkerung noch übriggeblieben iſt, das
ſind Sanitätspoſten und Hilfsſtellen mili
täriſchen Charakters. Speziell Kalkutta,
einſt eines der regſten und belebteſten Han
delszentren der. Welt, nimmt von Tag zu
Tag mehr den Charakter einer Feſtung an.

Scharfer japaniſcher Vorſtoß in Burma
Weichende engliſche Fronk 30 Kilomeker vor den Helfeldern Rinbos

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 15. April. Die in Weſt

burma eingeleiteten fapaniſchen Operatio
nen, bei denen ſtarke motoriſterte Verbände
eingeſetzt worden ſind, haben den Japanern
nach engliſchem Geſtändnis neue beträchtliche
Geländegewinne eingebracht. Das offizielle
Kommuniqué aus NeuDelhi meldet heftige
Kämpfe an der ganzen Front und gibt zu,
daß die Verteidiger gezwungen waren, die
wichtige Ortſchaft Migyaugye, nur 30 Kilo
meter von den Oelfeldern Minbos entfernt,
aufzugeben. Außerdem habe ſich der japa
niſche Druck auf Taungdwingyi, 250 Kilo
meter ſüdlich von Mandalay, verſtärkt.

Eine United-Preß-Meldung aus Tſchung
king, in der dieſe Tatbeſtände ebenfalls ge
ſchildert werden, macht geltend, die Kämpfe
ſeien angeſichts des japaniſchen Vorſtoßes
an der ganzen Front von der Eiſenbahn
nach Mandalay bis zu dem Oelgebiet im
Weſten in ein entſcheidendes Stadium ge
treten.

In einem Bericht aus Kalkutta, der heute
im „Daily Telegraph“ veröffentlicht wird,
werden bittere Anklagen erhoben gegen die
Läſſigkeit, mit welcher die britiſchen Militär

behörden ſchon ſeit Monaten die abſolut not

wendigen ſtrategiſchen Straßenbauten zwi
ſchen Bengalen und Nordburma behandelt
hätten. Wieder einmal würden dieſe Unter
laſſungsſünden vom militäriſchen Stand
punkt aus wahrſcheinlich das Empire einen
teuren Preis koſten. Schon jetzt könnten die
in Nordbuma kämpfenden chineſiſchen und
britiſchen Armeen aus Jndien nur mit den
allergrößten Schwierigkeiten und nur mit
dem Allernotwendigſten verſorgt werden.
Wenn aber die Regenzeit eintrete, ſo wür
den dieſe Verbindungen überhaupt nicht be
nutzbar ſein. Die Tſchungking- Regierung
will nun, wie „Daily Telegraph“ weiter mit
teilt, einen Trägerdienſt einrichten. Man
rechnet damit, daß ein Kuli am Tage im
ſtande iſt, ungefähr eine Laſt von einem
Zentner 18 bis 24 Kilometer weit zu tra
gen. Da die Verbindungsſtraße jedoch auf
ungefähr 800 Kilometer durch völlig unbe
wohntes, wildeſtes Bergland führt, iſt man
ſich darüber klar, daß auch für den Träger
dienſt unvorſtellbare Schwierigkeiten be
tehen und daß auf jedem Marſch Tauſende
von Kulis umkommen werden, ohne daß da
mit die Verſorgung Tſchungkings wirklich
durchgeführt werden könne.

Absgekühlter
Panamerikanismus
Von Xonrad Kutschera, Berlin

Das Auftreten der deutschen U-Boote im
Atlantik, die Bombardierung der Oelraffinerien
von Curaçgao, überhaupt das Erscheinen der
deutschen U-Boote in der strategischen Herz-
kammer der USA, in der Karibischen See,
haben größte Bestürzung ausgelöst; denn die
amerikanischen Lebenslinien sind nun gefähr-
det, und die Versorgung der USA aus Süd-
amerika und umgekehrt ins Stocken geraten

Jeder Tag bringt neue Arbeitsverweigerungen
von Schiffsbesatzungen, Auslaufverbote für
fertig beladene und ausreisebereite Schiffe, Ein-
stellung und Kündigung von Diensten durch
die Reedereien oder durch die beteiligten Re-
gierungen. Die „Gefahren-Zonen“ liegen heute
vor der gesamten USA-Ost- und Westküste
einschließlich des Golfks von Mexiko und der
westindischen Gewässer.

Viele Regierungen haben die Weiterbewirt-
schaftung ihrer Tonnage von einer ausreichen-
den Bewaffnung abhängig gemacht, die von den
USA selbst gefordert und für deren Durchfüh-
rung Washington die Lieferung von Geschützen
und Munition und ausgebildeten Mannschaften
versprochen hatte, was aber bisher nicht ein-
gelöst werden konnte.

All diese Sorgen verstärken die Nervosität
Iberoamerikas, kühlen den ohnehin schon nicht
begeistert aufschäumenden, von Washington
gepredigten Panamerikanismus erheblich ab
und zeigen. wohin die imperialistische Politik
Washingtons die Iberoamerikaner getrieben hat.
So stehen denn die Verhandlungen des inter-
amerikanischen Verteidigungsrates im Zeichen
eines sehr kühlen Panamerikanismus und bil-
den den trüben Hintergrund für eine Tagung
des interamerikanischen Verteidigungsaus-
schusses, der in Washington tagt. Die Säd-
amerikaner, insbesondere die militärischen
Kreise Iberoamerikas, erinnern sich jetzt an
die Versicherung, die der amerikanische Dele-
gationsführer, Sumner Welles, auf der Rio-
Konferenz gegeben hatte, daß die Alliierten-
Flotten den Pazifik kontrollieren würden.

Man stellt demgegenüber heute fest, daß
diese Erklärung des offiziellen Vertreters Wa-
shingtons bereits Wort für Wort widerlegt
wurde. Je größer aber die südamerikanischen
Sorgen werden, desto brutaler und eindeutiger
werden die Drohungen Washingtons gegenüber
Argentinien und Chile, die sich bisher gewei-
gert haben, den Washingtoner Kriegshetzern
gleich bastig die Steigbägel zu halten, wie es
die kleinen mittelamerikanischen Staaten tun
mußten. Die Kriegssorgen Iberoamerikas sind
ins ungemessene gestiegen. Argentinien hat
jetzt die. bereits angekündigte Rationierung von
Kautschul vornehmen müssen. Die Keifen-
fabriken können nur noch um 50 v. H. der
Mengen von 1941 liefern. Jeder Käufer eines
neuen Gummireifens muß einen alten abliefern,
damit das Hamstern verhindert wird. Die Re-
gierung von Uruguay verfügte eine Bestandauf-
nahme von Eisen, Baumaterial usw. Der Preis
für Benzin wurde um zwei Centesimo pro Liter
erhöht und der Benzinverbrauch rationiert. Die
paraguayische Regierung hat verfügt, daß alle
Artikel, in denen infolge Lieferschwierigleiten
eine Knappheit zu befürchten ist, von den
Produzenten der Industrie und des Handels
angemeldet werden müssen und künftig nur
noch mit amtlicher Genehmigung verkauft
werden dürfen. Oel ist überall Knapp, und
meistens auch die Kohle infolge der Tonnage-
not. Aus Montevideo wird gemeldet, daß min-
destens bis Ende April die USA außerstande
sind. Oel nach Uruguay zu liefern. Wegen
Kohlenmangels wird die Amtszeit der Behbör-
den in e von 12 bis 17 Uhr festgesetzt.
Staatsbetriebe mässen um 17 Uhr, Einzelhan-
delsgeschäfte um 18 Uhr schließen. Nord-
amerikanische Fertigwaren, an erster Stelle
Automobile, sind so knapp geworden, daß der
Verkauf vielfach, wie in Argentinien, unter
Staatskontrolle gestellt wurde. Die Verteilung
der nordamerikanischen Lieferquoten an Weiß.
blech, Gummi, Eisen, Stahl, Chemikalien ist in
Staatsregie übernommen worden.

Dieser kleine Auszug mag genügen, um die
Kriegssorgen Iberoameriſcas aufzuzeigen,

eberall ze?gen sich Engpässe, und die versor-
gungsmäßige Sicherung des großen industriellen
Aufrüstungsprogramms, das sich die USA für
Südamerika vorgenommen haben und das sie
Wenigstens teilweise in absehbarer Zeit zu
realisieren hofften, kam in dem Augenblick ins
Wanken, als das große incopazifische Rohstoff-
reservoir für Amerika verlorenging. Es sind
ganz offensichtlich zwei Ziele, welche die nord-
amerikanische Politik heute Südamerika gegen-
über verfolgt. Rohstoffe sind nun einmal die
natürliche Grundlage der Aufrüstung, und die
Aufrüstung wiederum ist der eigentliche Inhalt
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der Außenpolitik Roosevelts, und diese Außen-
politik schließlich hat sich die Aufgabe gestllt,
den gesamten südamerikanischen Kontinent zu
einem politischen Gebilde zusammenzuschwei-
en, das unter Führung Washingtons als west-
liche Hemisphäre dem neuen Europa gegen
übergesetzt werden soll,

Auf dem Entwicklungswege, diese amerika-
nische Welt zu bilden, haben die USA große
Strecken während des europäischen Krieges
zurückgelegt, und nicht ohne Erfolg, nachdem
die notwendigen Vorarbeiten geleistet waren,
das Ziel der Kkontinentalen Solidarität in eine
Politik der militärischen Zusammenarbeit um-
gestellt. Die Vereinbarungen mit den Ländern
wie Mexiko, Brasilien, Vruguay, Ekuador, Ko-
lumbien usw. über die Anlage von Stützpunkten
für die amerikanische Flotte und für die Luft-
Waffe, die Einbeziehung des größten Teils die-
ser Länder in das Rüstungs- und PFinanzie-
rungssystem der Land and Lease-Bill haben
nun schon zu teilweisen militärischen Bindun-
gen zwischen dem Norden und dem Süden ge-
führt und sollen ſetzt weiter ausgebaut werden,
Ob es allerdings Washington gelingen wird, all
diese Pläne schon jetzt zum Reifen zu bringen,
mag angesichts der Tatsache, daß Iberoamerika
nun den erbarmungslosen Krieg erstmalig zu
spüren bekommt, dahingestellt bleiben.

m

Ehrung für Göring und Raeder
Berlin, 15. April. Jm Auftrage des

Feldmarſchalls Mannerheim überreichte
Generalleutnant Talveda dem Reichsmar
ſchall Hermann Göring und dem Ober
hefehlshaber der Kriegsmarine Großadmiral
Raeder die höchſte finniſche Kriegsauszeich
nung, das Großkreuz des Freiheitskreuzes.
Gleichzeitig überbrachte er dem Reichsmar
ſchall ein perſönliches Handſchreiben des
Oberbefehlshabers der finniſchen Wehr-
macht, in dem dieſer ſeine beſondere Ver
bundenheit zum Ausdruck brachte und der
de ttertiwen Waffenbrüderſchaft ge
achte.

Neue Kitterkreuzträger
Berlin, 15. April. Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberſt Adolf Sinzinger, Kommandeur
eines Infanterie Regiments, -Oberſturm
bannführer Hinrich Schulöt, Führereines Jnfanterie- Regiments der Waffen
und Oberſt i. G. HKoller, Chef des Gene
ralſtabes einer Luftflotte.

Regierungsumbildung in Frankreich
Berlin, 15, April. Meldungen aus Vichy

heſagen, daß Marſchall Pétain und Piere
Laval eine Regierungsneubildung beſchloſſen
haben. Die neue franzöſiſche Regierung, die
vorausſichtlich Pierre Laval als Regie
rüngschef und Admiral Darlan als Ober
befehlshaber der Wehrmacht haben wird, ſoll
in Kürze vor die Oeffentlichkeit treten.
Prozeß von KRiom vorläufig eingeſtellt

Vichy, 15. April. Durch ein im franzöſi
ſchen Staatsanzeiger vom 14. April ver
öffentlichtes, von dem ſtellv. Miniſterpräſi
denten Admiral Darlan und dem Juſtiz
miniſter Barthelemy unterzeichnetes Geſetz
wird der Prozeß von Rivm gegen die Ver
antwortlichen der Niederlage bis auf weite
res eingeſtellt. Der Oberſte Gerichtshof wird
durch dieſes Geſetz ferner beauftragt, feine
Unterſuchung zu ergänzen, um gllen Verant-
wortlichkeiten. die vom Friedens zum
Kriegszuſtand geführt haben, nachzuforſchen
und ſie zu beurteilen. Damit, iſt gleichzeitig die
de nach der Verantwortung am Kriege
geſtellt.

Schlüters

britiſchen

Meißel in galiziſcher Kleinſtaöt

Stalin entſendet juriſtiſchen Berater“
Sowjel-Frechheiten im Ankara- Prozeß Der fünfte Altenkäler

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Ankara, 15. April. Nach mehrtägiger

Unterbrechung wurde am Mittwoch der
Prozeß gegen die Attentäter wieder auf
genommen. Die angeklagten Sowfetruſſen
ſetzten ihre Obſtruktionsmanöver verſtärkt
fort, anſcheinend unter dem Eindruck der
Tatſache, daß Stalin für Pawlow und
Kornilow einen juriſtiſchen Berater in die
türkiſche Hauptſtadt geſchickt hat. Dieſer Be
rater, der Juriſt Senin, iſt am Mittwoch in
Ankara eingetroffen.
Pawlow und Kornilow verlangten nun

die Zulaſſung eines ſowjetruſſiſchen Juriſten
als Berater zur Verhandlung und beriefen
ſich auf Artikel. 15 der türkiſchen Strafprozeß
ordnung. Der Stagtsanwalt entgegnete, daß
die Angeklagten völlige Freiheit ihrer Ver
teidigung beſäßen, der Artikel jedoch ledig
lich beſtimme, daß, wenn eine verheiratete
Frau vor Gericht ſtehe, deren Mann als
Ratgeber vor Gericht auftreten könne. Die
Angeklagten ſeien jedoch männlichen Ge
ſchlechts und die Zulaſſung eines Ratgebers
könne alſo in ihrem Falle nicht erfolgen.
Dieſe Bemerkung des Staatsanwalts rief
bei den Zuhörern großes Gelächter hervor.

Andere Anträge der Sowjetruſſen, ſo auf
Freilaſſung, wurden vom Vorſitzenden ab
gelehnt

Unmittelbar vor der Vertagung kam es
noch zu einem erregenden Zwiſchenfall. Ein
Taßvertreter machte den Verſuch, ſich durch
Zeichen mit Kornilow zu verſtändigen. Der
Vorſitzende wies darauf alle Journaliſten
aus dem Saal.

Die Mitſchuld des nach Syrien geflüchteten fünften PapenAttentäters Stefan
Pototſchnik wird von der türkiſchen Preſſe
ausführlich geſchildert. Pototſchnik iſt ge
bürtiger Slowene, der ſpäter in Sowjet
dienſte trat. Den Ermittlungen der türki
ſchen Polizei zufolge hat er den Angeklagten
Sayman und den von ſeiner eigenen Bombe
zerriſſenen Cemer Tokat in der Handhabung
von Sprengſtoffen unterrichtet und einen
Anſchlag auf den Jſtanbuler Bahnhof Haydar
Paſcha vorbereitet. Er habe die Höllen
maſchine, die gegen den deutſchen Botſchafter
geſchleudert werden ſollte, entweder ſelbſt
hergeſtellt oder beſchafft. Die türkiſche Re
gierung hat von Syrien die Auslieferung
des Verbrechers verlangt.

Befehlshaber der „Commandos“
Maiſky-Offenſiven auch in Jukunft der Wahlſpruch der Briten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Ost. Stockholm, 15. April. Der Charakter

der künftigen britiſch- amerikaniſchen Offen
ſivaktionen „irgendwo, irgendwie, irgend
wann gegen Europa“ iſt durch die Ernen
nung des 42jährigen Vetters des Königs
zum Befehlshaber des ſogenannten „Com-
mandos“ recht deutlich klargemacht worden.
Lord Mountbatton war bisher Seecoffizier.
Er hatte nicht viel Glück. Beide Zerſtörer,
die er befehligte, gingen verloren. Als ihm
das Kommando des Flugzeugträgers „Jlku
ſtrious“ übertragen wurde, hatte er das
gleiche Pech. Das Schiff liegt heute noch im
Reparaturdock. Trotzdem wurde Mount-
batton von den britiſchen Strategen als der
beſte Mann angeſehen, der nun den Befehl
über die ſogenannten „Commandos“, die

Marineſtoßtrupps, erhalten hat,
deren bisher größte „Glanzleiſtung“ die
Maiſky Offenſive gegen St. Nazaire war.

Wenn aber von der engliſchen Preſſe nun
die Zuſammenfaſſung der ſogenannten Com-
mandos unter einen Befehlshaber auf
Wunſch des Jnformations miniſteriums als
„ein ſicheres Zeichen für die bevorſtehenden
Angriffsabſichten Englands und Amerikas“
ausgelegt wird, ſo heißt das nichts anderes,
als daß man ſich auch in der abſehbaren Zu

kunft auf Aktionen dieſer Commandos, alſo
mit Maiſky-Offenſiven à la St. Nazaire, be
gnügen will.

Soweit überhaupt noch engliſche Zeitun
gen auf das peinliche Thema einer britiſch
amerikaniſchen Großvoffenſive zur Entlaſtung
der Sowjets eingehen, zeigt es ſich immer
wieder, daß gerade die Stimmen der Fach
männer, die Englands Tonnagelage genau
kennen, am peſſimiſtiſchſten ſind. Sie ver
ſuchen der erhitzten Oeffentlichkeit in Eng
land und Nord- Amerika auseinanderzuſetzen,
daß von einer Großaktion ſolange nicht die
Rede ſein kann, als nur unzureichender
Schiffsraum für die jeweils militäriſch not
wendige Angriffsaktion vorhanden iſt.
Offenſichtlich ſcheint man in der Admiralität
dieſe Anſichten voll und ganz zu teilen,
wenn auch nach außen hin aus begreiflichen
Preſtigegründen nicht ehrlich ſolche Einge-
ſtändniſſe gemacht werden. Wenn aber auf
höheren Befehl hin nun Lord Mountbatton,
der neue Befehlshaber der britiſchen Com-
mandvs, als der künftige Held der kommen
den britiſch- amerikaniſchen Angriffsaktionen
gefeiert wird, ſo kann dies kaum mißgedeu
tet werden: die Maiſky-Offenſiven bleiben
bis auf weiteres der einzige Wahlſpruch der
engliſchen Großſtrategen.

Nachlaſſen der 5owſel- Angriffe

Aus dem Führerhauptquartier,15. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten ließ die Angriffstätigkeit des Feindes
weiterhin nach. Nur an einzelnen Stellen griff der
Gegner mit ſtärkeren Kräften an und wurde ab
gewieſen. Eigene Angriffsunternehmungen brachten
örtliche Erfolge. Schwere Artillerie des Heeres
bekämpfte kriegswichtige Anlagen in Leningrad, dar
unter eine Munitionsfabrik. Anhaltende Brände und
Exploſivnen wurden beobachtet. Erfolgreiche An
griffe deutſcher Kampfflieger richteten ſich gegen
Hafenanlagen und einen Flugplatz in Sewaſtopol.

Jn Nordafrika lebhafte beiderſeitige Auf-
klärungstätigkeit. Kraftfahrzeuganſammlungen und
Flugplätze der Briten wurden mit guter Wirkung

Spuren des Berliner Schloßbaumeiſters in Folkiew
Zolkiew liegt an der Straße Rawa

Ruſka Lublin, ein kleines verſchlafenes
Neſt, durch deſſen Straßen man achtlos den
Wagen ſteuern würde, wenn man nicht plötz-
lich vor den italieniſch blühenden Arkarden-
gängen im bizarren Schatten langgeſtreckter
Bürgerhäuſer ſtutzig würde. Man wird an
Zamoſz, das „polniſche Padua“ erinnert,
wenn man verweilend auf dem Ringplatz
ſteht, und das Auge über die Konturen des
weitläufigen Schloſſes und des heutigen
Rathauſes laufen läßt, Renaiſſancebauten,
die der Schleſier Peter Beber vom Blatt in
die Wirklichkeit übertrug. Der koſtbarſte
Beſitz Zolkiews drängt ſich freilich dem Auge
des Beſuchers nicht auf. Er ſteht urplötzlich
vor den Spuren des genialen Baumeiſters
Andreas Schlüter, der 1689 in Warſchau auf
tauchte und in ſeinem unruhigen Vaganten-
leben in dieſer galiziſchen Kleinſtadt Station
gemacht haben muß, ehe er das Reiterſtand-
bild des Großen Kurfürſten in Berlin ſchuf
und als vielſeitigſter deutſcher Künſtler des
Barocks im Auftrage Friedrich l. das klein
ſtädtiſche Berlin in eine wirklich königliche
Reſidenz umwandelte.

Ueber Schlüters Wiege iſt das Dunkel
gebreitet. Wahrſcheinlich iſt er in Danzig
geboren. Feſt ſteht jedenfalls, daß er dort
in die Lehre ging und als intelligenter,
eigenwilliger, junger Bildhauer ein paar
Jahre am Hofe des polniſchen Königs Jv-
hann Sobieſki modellierte und meißelte,
der das kleine Zolkiew neben Lemberg und
Zloeczow zu ſeiner dritten Reſidenz wählte.
Johann Sobieſki, deſſen perſönliches Eigen
tum die Stadt war, hatte den Ehrgeiz,
ſeinen Familienmitgliedern Grabmäler zu
errichten. Zunächſt für ſeine Mutter Theo-
phila und ſeinen Bruder Markus. Die Auf-
träge an einige polniſche Künſtler ſcheinen
in der Ausführung nicht zur Zufriedenheit

des Königs ausgefallen zu ſein. 1692 wird
in den Rechnungen der Hofhaltung zu Zol-
kiew der Aufenthalt eines Bildhauers nach
gewieſen, der auf mündliche Anweiſung
Sobieſkis eine Zahlung empfing, vermutlich
für Reiſekoſten. Zwei Jahre ſpäter gab die
gleiche Kaſſe eine Anweiſung auf 300 fl.
„dem Andreags Schlüter (Anörzeiowi Szlich
terowi) für die Arbeit der Aufſtellung der
Grabmäler in der Pfarrkirche und bei den
Dominikanern“ heraus. Man darf daraus
folgern, daß Andreas Schlüter auch der
Bildhauer war, der zur Beſprechung des
Grabmäler-Auftrags zwei Jahre zuvor
Zolkiew aufſuchte. Der Auftrag zur Schaf
fung zweier Wandgrabmäler für Theophila
und Markus Sobieſki hatte ſich bei der Be
ſprechung in Zolkiew um zwei weitere für
Jakob Sobieſki, den Vater, und Stanislaus
Danilowicz, den Onkel des Königs, er
weitert.

Es bleibt noch näher zu unterſuchen, vb
Schlüter die Bildhauerarbeiten in Warſchau
ſelbſt ausgeführt hat. Für das Grabmal des
Stanislaus Danilowiecz in der Pfarrkirche
iſt zu vermuten, daß Schlüter die Figuren
an verſchiedene Helfer vergab und die Ar
beiten von ihm lediglich kontrolliert wurden.
Dagegen iſt das Grabmal des Jakob So
bieſki in derſelben Kirche von unvergleich
licher Schönheit und kann nur von der Hand
eines großen Meiſters geſchaffen worden
ſein. Leider ſind die Köpfe und Glieder der
Figuren z. T. abgeſchlagen und ungeſchickt
angeſetzt oder ergänzt worden. Die ur-
ſprünglichen Figuren der beiden Grabmäler
in der Dominikaner-Kirche (Theophilg und
Markus Sobieſki) ſind wahrſcheinlich durch
die Brände der Kirche zerſtört und dann
durch Neuſchöpfungen in Stuck erſetzt wor
den. Auf jeden Fall nehmen die Bildhauer-

bombardiert. Die Angriffe auf militäriſche An
lagen und Flugplätze der Juſel Malta wurden
bei Tag und Nacht fortgeſetzt. Dabei wurde ein
Funkturm der Sendeanlage Rinellg durch Bomben
volltreffer zum Einſturz gebracht. Deutſche Jäger
ſchoſſen über Malta und vor der nordagfrikaniſchen
Küſte neun britiſche Flugzeuge ab.

Jn Luftkämpfen über dem Ka mal und an der
norwegiſchen Küſte wurden am geſtrigen Tage neun
britiſche Flugzeuge zum Abſturz gebracht. Britiſche
Bomber griffen in der vergangenen Nacht Weſt
deutſchland an. Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluſte an Toten und Verletzten. Flakartillerie und
Nachtjäger ſchoſſen zehn der angreifenden Bomber ab.

Der italieniſche Kronprinz Umberto übernahm
das Oberkommando der Armeegruppen Mittel und
Süditalien und auf den Inſeln unter Beibehaltung
ſeiner übrigen Aufgaben.

arbeiten in Zolkiew eine Sonderſtellung im
Geſamtſchaffen Andregs Schlüters ein, dem
jetzt auch der Film als dem „Michelangelo
Preußens“ ein Denkmal ſetzt, um deſſen
Sockel ſich als ſchmückende Arabesken auch
Erinnerungen an ſeine Wanderjahre auf pol
niſchen Straßen ſchlingen.

HEIMISCHES KULTURIEBEN

Eine Nachwuchsgeigerin
Der RichardWagner- Verband Deutſcher

Frauen ſtellte innerhalb eines Tee Nach
mittags im „Haus an der Moritzburg“ ſeinen
Mitgliedern die Wiener Nachwuchsgeigerin
Sigrid Bay vor. Die junge begabte Künſt
lerin erfüllte ihre Aufgabe mit beachtlicher
Sicherheit und natürlicher Muſikalität. Auch
die verſchieden gelagerte Eigenart der ge
ſpielten Kompoſitionen, eine Schubert-
Sonatine, die Frühlingsſonate von Beet
hoven und die G-Dur-Songte von Grieg
arbeitete ſie gut heraus. Jhr Spiel zeichnete
ſich durch Sauberkeit in der Technik und
einen modulationsfähigen Ton aus, der den
weitgeſpannteren Kantilenen den nötigen
Ausdruck verlieh. Den Klavierpart hatte ein
Mitglied des Vereins, Frau Ciſſi Hammer,
übernommen. Curt Sanke.

Ein neuer Typhus-Jmpfſtoff iſt von zwei franzö
ſiſchen Gelehrten namens Durand und Giroud ent
deckt worden. Die beiden Forſcher begannen ihre
Arbeiten bereits vor 18 Monaten am Jnſtitut
Paſteur in Tunis und haben ſie jetzt am Pariſer
PaſteurJnſtitut beendet Eine von den beiden
Wiſſenſchaftlern entwickelte beſondere Methode der
Gewinnung ermöglicht eine Herſtellung des Stoffes
in großen Mengen.

Der Vater der deutſchen Grammatik (Johannes
Clajus) ſtarb vor 350 Jahren am 14. April 1592 in
Blendeleben in Thüringen. Er hat erſtmalig in
zwanzigjähriger Arbeit eine deutſche Grammatik
und das noch heute geltende Betonungsgeſetz für die
deutſche Dichtkunſt geſchaffen

Der Stummel

Ario
CHURCH i
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Zeichnung: Hövker, Halle

In London wurde der Stummel Churchills, den
er auf dem „Prince of Wales“ bei dem Treffen
mit Roosevelt verloren hatte, Versteigert für
3000 Mark. Bei dem Tabakmangel in Eng-
land wird er ihn selbst zurückerstanden haben.

Luftkampf bei Ain Ghazalg
Rom, 15. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Ueber der Cyrengika lebhafte Lufttätigkeit. Unſere
Jagdflugzeuge nahmen mit einer ſtarken feindlichen
Luftformation in der Nähe von Ain Ghazalag den
Kampf auf, ſchoſſen zwei Flugzeuge ab und griffen
weitere zehn erfolgreich mit MG. Feuer an.

Während eines Einfluges auf Bengaſi, oei wel
chem keinerlei Opfer zu beklagen ſind, ſtürzte ein
britiſches Flugzeug, von der Flak getroffen, ab.

Zwei unſerer Maſchinen kehrten nicht zu ihrem
Stützpunkt zurück. Während eines Luftkampfes im
mittleren Mittelmeer wurde ein engliſches Auf
klärungsflugzeug von unſeren Jägern zerſtört.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Präſidenten der Republik

Portugal, General de Fragoſo Carmonga, zum An
tritt ſeiner neuen Amtsperiode am 15. d. M. mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
ſeine Glückwünſche übermittelt.

Anläßlich des Jahrestages der Befreiung Maze
doniens fand zwiſchen dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten und Außenminiſter Filoff und Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop ein
Telegrammwechſel ſtatt.

Ein Unglück bei britiſchen Manövern forderte
23 Todesopfer.

Cripps iſt, von Karachi kommend, in Kairo ein
getroffen, wie am Mittwoch von dort gemeldet wird.

Die Geſamtzahl der ſeit Ausbruch des Krieges
in Aſien von den Japanern gemachten Gefangenen
beläuft ſich auf 252 000.

Nach Meldungen aus Teheran hat die iraniſche
Regierung dem britiſchen Druck nachgegeben und die
Beziehungen mit Japan abgebrochen

Gauverlagsleiter: Burthard Vincentz. Hauptſchriſtteiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

KULTURPOLITIK IN R
GoetheMedaille für Georg Kolbe. Der Führer

hat dem Bildhauer Profeſſor Dr. h. c. Georg Kolbe
in BerlinCharlottenburg aus Anlaß der Voll
endung des 65. Lebensjahres in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die deutſche bildende Kunſt die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Die japaniſche Gvethegeſellſchaft konnte bereits
vor einigen Monaten auf ein zehnjähriges Beſtehen
zurückblicken. Bisher ſind neun Bände japaniſche
GoetheJahrbücher erſchienen, in denen wertvolle
deutſche und japaniſche Beiträge veröffentlicht wor
den ſind.

Der Deutſche Schillerbund hielt in Weimar ſeine
Hauptverſammlung ab, die im erſten Teil dem Ge
denken Goethes gewidmet war. Staatsrat Dr.
Ziegler gab anläßlich des 80 Geburtstages des
Vorſitzenden Prof. Dr. Eduard Scheidemantel die
Gründung einer EduardScheidemantelSpende be
kannt. Für die Weimarfeſtſpiele 1942 der deut
ſchen Jugend ſind vorläufig „Die Räuber',
„Fauſt I“, „Jphigenie auf Tauris“ und „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ vorgeſehen.

Einen Münchener Frontdichter-Zyklus führt die
Landesleitung der Reichsſchrifttumskammer im neu
eröffneten Dietrich Eckart Heim durch, an denen die
Münchener Dichter zu Wort kommen ſollen, die in
dieſem Kriege im Fronteinſatz ſtehen.
leſen: H. Zöberlein, A. v. Czibulka, A. Weinberger,
H. Gerſtner, F. J. Klähn, R. SchmittSulzthal, H.
PflugFranken u. g.

Prof. Hugo Kehrer von der kunſtgeſchichtlichen
Fakultät München hält im Rahmen der vom deut
ſchen Kulturinſtitut Madrid veranſtalteten Vor
leſungen deutſcher Gelehrter einen Vortrag in ſpani
ſcher Sprache über das Thema „Deutſchland und die
ſpaniſche Kultur“.

Eine Mozartwoche in Flandern findet als Ab
ſchluß der muſikaliſchen Veranſtaltungen des Aus
landes zum Mozartjahr. vom 3. bis 9. Mai in
Brüſſel. Antwerpen und Gent ſtatt. An den Feiern
werden auch eine Reihe deutſcher Dirigenten und
Soliſten mitwirken. Das Strub-Quartett wird in
den drei Städten Mozartſche Kammermuſik ſpielen.

Ein unbekanntes Bildnis Jean Pauls iſt zurZeit bei der Altenburger Kunſthandlung Brauer
ausgeſtellt. Es handelt ſich um eine zeitgenöſſiſche
Arbeit eines anonymen Malers von hohem zeichne
riſchem und maleriſchem Reiz.

Es werden
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Raum für alle
Vor zwanzig Jahren ging eine Welle des

Pessimismus über die Halbgelehrten hinweg:
Die Erde sei zu klein geworden für die Mensch-
heitl Bis nüchterne Zahlen und agrarwirt-
schaftlicher Fortschritt den Glauben erneuer-
ten, daß die Erde Raum für alle bietet, Seit-
dem hat die Bevölkerung noch ständig zuge-
nommen, sogar in steiler Kurve. 2216 Millionen
Menschen zählt nach einer neuen Zusammen-
stellung des Statistischen Reichsamtes die Erde,
mit unterschiedlicher Wachstumsentwicklung in
den einzelnen Großstaaten., Notwendigerweise
müssen zwar gerade während des Krieges s0
weitgreifende Uebersichten. und Zahlen auf
Schätzungen beruhen und mit dem erforder-
lichen Vorbehalt verwertet werden, aber es
zeigt sich zumindest, daß bestimmte, seit lan-
gem erkannte Tendenzen fortdauern I1, das
starlke Anwachsen einiger asiatischer und 2. die
langsamere Zunahme der europäischen Völker,
sowie 3, der Stillstand, wenn nicht gar Rück-
gang der Bevölkerung in den USA,

Die 2,2 Milliarden Menschen wohnen auf
elnem Raum von fast 135 Millionen Quadrat-
kilometern, das ergibt nach der Rechentabelle
16,4 Menschen auf einen qkm, Die durch-
schnittliche Bevölkerungsdichte der Welt ist
gomit wesentlich geringer als die europäische,
die fast 47 Menschen je qkm aufweist, mit
einer höchsten Menschendrängung in den West-
europäischen Industrie- und Küstenstaaten
Belgien und Niederlande, In Europa findet
man nur in Island, Norwegen und den anderen
skandinavischen Staaten geringe Bevölkerungs-
dichten, während selbst das Generalgouverne-
ment, das sich mancher wohl als östliche Ein-
öde vVorstellt, mit 120 Menschen je qkm recht
dicht besiedelt ist. Asien bleibt trotz der
Menschendrängung, die sich für Indien und
China errechnet, mit einer Durchschnitteziffer
von 30 Menschen je qkm weit hinter Europa
zurück. Die leeren Räume Innerasiens und
Sibiriens wirken hier ein. Amerika ist nach
wie vor die „neue Welt mit nur 6,4 Menschen
je qkm, denn unbesiedelt ist u. a. noch immer
das gewaltige Innere Brasiliens, dessen Bevöl-
kerungspolitiker erst einen neuen Menschentyp
gchaffen möchten, der das mörderische Klima
des oberen Amazonas verträgt. In Bolivien
gar, das so groß ist wie Deutschland. und
Frankreich zusammen, wohnen geschätzt nur
335 Millionen Menschen seit 1900 fand dort
eine neue Volkszählung statt, das magere Er-
gebnis, das zu erwarten ist, reizt nicht zu einer
genaueren Ermittlung. Dennoch ist das Land
mehr als doppelt so dicht bevölkert wie der
Erdteit Australien mit 7 Millionen Menschen
auf 7,7 Mill. qkm, während Japan auf nur
675 000 qkm etwa 104 Mill. Menschen ernähren
muß. Die Gegensätze treten innerhalb des
pazifischen Raumes besonders stark auf, aber
auch die Unterschiede zwischen Europa und
Amerika rühren an grundsätzliche Fragen, Die
Welt ist nicht mit dem Rechenschieber in der
Hand verteilt und erschlossen worden, doch
vielleicht naht eine Zeit, in der etwas plan-
voller die Räume aufgeteilt werden. Eine Be-
herrschung von Großräumen durch Mächte, die
nicht die erforderliche Volkstumskraft auf-
bringen ist auf die Dauer sinnlos,

Man sollte meinen, daß die Mächte, denen
Raum in Fülle zur Verfügung steht, die beste
Bevölkerungskurve aufweisen, aber das Gegen
teil ſcheint der Fall zu sein. Für die USA,
deren Wohlstand außerdem sprüchwörtlich ist,
ergibt sich nach den neuesten Zählungen die
Einwohnerzahl von 131 Millionen. Vor ein
paar Jahren zählte der englische Whitaker
Almanach noch 137 Millionen Menschen Dieser
Verluſt ergibt sich vermutlich infolge der Ein-
wanderersperre und der schärfer einsetzenden
Wiederauswanderung. Das ist zugleich eine
Ursache der anhaltend hohen Arbeitslosigkeit,
Außerdem sind die USA durch das sehnellere
Wachstum der schwarzen Bevölkerung vorbe-
lastet, Nicht heute, aber vielleicht in einem
Jahrhundert ergibt sich bier eine noch gar
nicht zu übersehende Gefahr, der Roosevelt
durch seine Feindschaft zur „alten Welt“ ver-
brecherisch Vorschub leistet, statt ihr ent-
gegenzuwirken. Aus den vielfachen Mißver-
hältnissen zwischen Volk und Raum aus dem
unsinnigen Zwiespalt zwischen leeren und
überfüllten Ländern und Erdteilen erwachsen
weltpolitische Spannungen, zu deren Lösung
dieser Krieg ebenfalls beitragen wird. F. Sal,

Stalin hat gesiegt
England hat im mittleren Osten, den es s0

lange als eine Art Westwall für Indien be-
trachtet wissen wollte, eine neue empfindliche
Einbuße an seiner Weltmacht erlitten. Das
Land Iran, das ehemalige Persien, war im
vorigen Sommer wie schon einmal im Jahre
1907 in eine sowjetrussische und eine eng-
lische Einflußhälfte geteilt und dement-
sprechend von beiden Mächten militärisch be-
setzt worden. Wie üblich, hielten die Sowjets
sich nicht an das Abkommen, sondern über-
schritten mehrfach die ihnen gezogene Grenze
und suchten absichtlich Auseinandersetzungen
mit dem Vertragspartner, so daß England die
Hauptstadt Teheran um des lieben Friedens
Willen schon wenige Tage nach der gemein-
samen Besetzung wieder räumen mußte, Heute
zieht es seine Truppen unauffällig aus dem
ganzen Lande zurück, und der sowjetische
„Freund“, der das Feld behauptet, richtet ein
Blutbad an, das das grauenvolle Massen-
schlachten persischer Nationalisten und mosle-
mitischer Priester durch die Zarenarmee imVinter 1911 noch weit übertrifft. So hat das

mpire, das heute im Westen schon ganz offen
von Roosevelt beraubt wird, im Nahen Osten

leſehtalls ein Land t und Stalin
reut sich einer billigen Eroberung, die er in

Fortsetzung der zaristischen Politik seit fünf-
zehn Jahren vorbereitet hat.

Damals es war in der Woche vom 7. bis
14. Februar 1927 tagte in Brässel, von der
Komintern einberufen, ein „Internationaler
Kongreß gegen Unterdrückung und Imperialis-
mus“, Ort und Titel waren so gewählt, daß
England sich getroffen fühlen mußte, Zum
Ueberfluß trat eine Abordnung der persischen
Kommunisten auf, die sich durch besonders
heftige Ausfälle gegen den englischen Impe-
rialismus hervortat. Sie forderte rundweg den
Anschluß Persiens an die Sowjetunion und
sparte nicht mit Schimpfworten für die Lon-
doner Petroleumkönige, Bedeutungsvoll war
auch die Rolle, die ein Jude namens Rothstein,
Sekretär des inzwischen „liquidierten“ Radelc,
auf dem Kongreß spielte, Dieser Rothstein
saß schon 1922 als Vertreter Rußlands im
Petroleumausschuß der Konferenz von San
Remo, Seine nachmalige Tätigkeit als Sowjet-
gesandter in Teheran, deren Hauptziel die
Bolschewisierung Persiens war, scheiterte im
wesentlichen an den entschlossenen Gegenmaß-
nahmen des Schahs, Wenn jetzt nach der
Errichtung einer Kurdenrepublik im südlichen
Aserbeidschan Stalins Bemühungen endlich
von Erfolg gekrönt sind, dann kommt Englands
Beihilfe dazu, gerade angesichts der eben ge-
schilderten Vorgeschichte, einer unfreiwilligen
Selbstverhöhnung gleich Gegen den britischen
Imperialismus sollte die Bolschewisierung
Irans unternommen werden, und mit britischer
Unterstützung kommt sie zustande, Besteht
Englands Gründsatz von der Riegelstellung
Irans vor der Kronkolonie Indien zu Recht,
„Indiens Westgrenze liegt am Euphrat 0
hätte Stalin jetzt den Schlüssel dazu in der

Tasche, bkk,eAuf Wikinger- Spuren
Wissenschaftliche Auseinandersetzungen um

die Entdeckung und Besiedlung Nordamerikas
durch die Wikinger beschäftigen die Forschung
in den nordischen Staaten besonders stark.
Man hat versucht, aus den überlieferten
Sagen und aus den Bruchstücken von Berichten
über die Amerikafahrten der Germanen die
Landstriche festzustellen, in denen sie erst-
malig gelandet sinc. Der Geographie- Professor
an der Universität Helsinki, V. Tanner, hat auf
Grund mehrerer Forschungsreisen, die ihn an
die Küsten von Labrador und Baffin- Land ge-
führt haben, in einer soeben veröffentlichten
Studie glaubhaft gemacht, daß das in dem
Logbuch von Bjarne Herjuvson genannte Hellu-
Land nicht in Labrador; wohl aber in dem
Südostteil von Baffins- Land zu suchen sei. Das
Mark Land der Wikinger-Sagen verweist Pro-
fessor Tanner an die waldbestandenen Teile
der atlantischen Küste Labradors und das
Vin Land der Wikinger- Berichte sucht er aus
geographischen Gründen in dem nördlichen
Gebiet von Neufundlanc. Er weist im übrigen,
ebenso wie Nansen, nach, daß der Name „Vin-

Land“ nicht als „Wein-Land“ gedeutet werden
müsse, sondern auf die alt-germanische Be-
zeichnung „Vin“ für Weide zurückgeht, also
„Weiden- Land bedeutet. Der Beitrag Pro-
fessor Tanners zur Untersuchung der Amerika-
fahrten der Wilkinger und zur Entdeckung
Amerikas, lange vor Kolumbus, hat in Finnland
lebhaftes Interesse erregt, und dürfte auch in
Deutschland vielfältiges Echo finden m

„Keiner soll hungern und frieren!“
Zehn Jahre NS-Volkswohlfahrt Die Entwicklung in der Gaustadt

In dieſen Tagen als genaues Datum
wird der 18. April angegeben begeht die
NS. Volkswohlfahrt ihr zehnjähriges Be
ſtehen. Jhre eigentliche Wirkſamkeit ent
faltete ſie allerdings erſt im Winter 1933/34,
als ſie begann, der großen Not zu ſteuern,
die ihr die Syſtemzeit als ſchlimmes Erbe
hinterlaſſen hatte. Man wird ſich des Auf
rufs zum erſten Winterhilfswerk noch erin-
nern, an den Zuſtrom der Spender und der
freiwilligen Mitarbeiter, die mit einem ſol
chen förmlichen Ungeſtüm kamen, als löſe
ſich endlich ein lange geſtauter vernachläſſig
ter Wille zum Helfen, der, obwohl untätig,
in eben dem Maße gewachſen war wie die
Not zunahm. Man wird ſich auch noch der
Spendenverteilungen auf den Anfangs-
grundlagen einer ſpäter ſo umfaſſenden Or-
ganiſation erinnern, einer Verteilung, die
erſt einmal einem großen, unbekümmerten
Schenken, einem Füllen vieler leerer
Hände glich, oft gleich irgendwo in der Oef-
fentlichkeit vor raſch zuſammengeſchlagenen
Baracken-Magazinen. Es war ein wunder
bar ſpontaner Volksaufbruch. Freilich
konnte er nicht ewig ſo jung bleiben; da
für ging ſein Feuer aber in eine ebenſo
wirkſame ſtetige Wärme der Geſinnung
über. Sie wurde und iſt noch heute die
Triebkraft für die inzwiſchen planvoller,
weitblickender und genauer eingeteilte
SchrittfürSchritt- Arbeit der NSV. Dieſe
Entwicklung zeigt auch der Bericht eines
alten NSV.-Kämpfers, des Pg. Dittmar, am
Beiſpiel einer Ortsgruppe der Stadt Halle.

x

Die Ortsgruppe Steintor begann ihre
Arbeit am 20. September 1933. An dieſem
Tage wurde ich zum Ortsgruppenbeauftrag-
ten beſtellt, wenn auch dieſe Amtsbezeich
nung damals noch nicht üblich war. Es
war alles erſt im Aufbau, und in keiner
Dienſtſtelle konnte auf Vorgänge zurück
gegriffen werden. Das WHW 1933/34 wurde
buchſtäblich aus dem Nichts geſchaffen.

Eines Morgens ſtanden auf der Treppe
meiner Wohnung etwa 200 Volksgenoſſen
in langer Schlange. Sie wollten Anträge
für das WHW. ſtellen, und an den Anſchlag
ſäulen ſtehe, daß ich dieſe entgegennehme.
Ein kleiner Regiefehler hatte bewirkt, daß
ich von dieſem Anſchlag nichts wußte. Es
blieb nichts anderes übrig, als die Leute
wieder fortzuſchicken und auf ſpätere Zeit in
das Stadtgymnaſium zu beſtellen, wo ich ſie
in einem im Keller gelegenen Raum dann
abfertigte, denn für das WHW. waren weder
ein Geſchäftszimmer, noch Schreibmaterial,
Möbel oder ſonſt notwendige Einrichtungen
vorhanden. Als Dienſtraum diente das Ge
ſchäftszimmer der PL., das aber geräumt
werden mußte, wenn die Zellenleiter zur
Beſprechung kamen.

Jch war lange Zeit ganz allein im WHW.
tätig, obwohl eine ungeheure Arbeit zu
leiſten war. Die Prüfung der WHW.-An-
träge war allein ſchon eine körperliche Lei
ſtung. Es kam oft vor, daß ich eine Fami-
lie in einem Hauſe bis unter das Dach hin
auf ſuchte, um dann zu erfahren, daß ſie in
einem anderen Gebäudeteil hoch oben
wohnte.

Köpfe zur Zeit

Aus Lavals Kindheit wird erzäklt,
da er einst als Kreuzträger zu einer Pro-
zesston ein zu langes Chorhemd. anzieken
mußte, weil Reins der vorhandenen pabte.
Da er das Kreuz mit beiden Händen alten
mußte, schleiften die Rockenden auf dem
Boden nach. Ein Priester ohrfeigte ihn
deshalb. Der Rleine Pierre, empört über
die ungerechte Behandlung. trat wortlos
aus der Prozesston aus, lehnte das Kreuz
an ein Haus und war
durch Beine Bitte und
durch Feine Drohung
mehr zu bewegen, es Wie-
der aufzunehmen. Einige
Jakrzehnte später, 1930
Eine französische Karitka-
tur zeigt Pierre Laval, den
damaligen Ministerpräsi-
denten, auf einem Ehren-
stuhl in Washington Sit-
zend, und vor ihm mit
aufgehrempelten Hemds-
ärmeln, den amerikani-
schen Staaktspräsidenten
Hoover, der sich. mit
Schlüsseln und Brecheisen
vergebens bemüht, aus dem
„verschlossenen“ Franzo-
sen etwas herauszukriegen.
Laval blieb starr, ablehnend
gegenüber allen amerika-
nischen Vorschlägen
zu einer Neuregelung
der Reparationsfragen, Bekarrungsver-
mögen in der Ablehnung. aber auch Zähig-
Reit, bohrendes Zielbewuhbtsein sind Lavals
hervorstechendste Eigenschaften. Vor allem
die Zähigkeit, verbunden mit einem unwahr-
scheinlichen Arbeitseifer Rat ihn als Sohn
eines kleinen Gastwirts, Fleischers und
Postkutschers in der Auvergne unverdros-
sen auf das unerreichbar scheinende Stu-
dium und schlieblich auf die politische
Laufbahn hinstreben lassen. Sie zeichnete
ihn aus, als es galt, seine eigenilligen,
von den kerrschenden Parteidogmen losge-
lösten sozialen Pläne zu verwirklichen. Mit
ihr gerüstet Ronnte er sich dem Strudel des

Frankreichs Ministerpräsident
Parteilebens fernhalten als „isolé“, als
großer Einzelgänger in der französischen
Polttik. Da seine allzeit lebendige Arbeits-
Rraft sich zudem vielfach in den Dienst
des Gemeinwohls gestellt Rat als
schlichtender, aussöhnender Rechtsanwalt
in verwickelten Prozessen, als Berater der
Stadt Aubervilliers, dessen Tür fedem Bür-
ger unentgeltlich offenstand Schuf er
sich einen hohen Kreclit an Zutrauen. Auf

ihn besinnt sich Frank-
reich in Krisenzeiten, wenn
die parteilick gebundenen
Politiker das Schiff wieder
einmal festgefakren haben.
Er ist einer der unentbehr-
lichsten Stactsmänner in
Frankreich. Er stieg auf
als Abgeordneter, als Cle-
mencequs Staatssekretär,
wurde Bürgermeister von
Auberutlliers. Senator im
französischen Oberaus,
Minister für öffentliche
Arbeiten und endlick Mi-
nisterpräsident. Er wurde
gestürzt und wiedergeru-
fen. Er tauchte wieder
unter und fetet steht er
wieder an Frankreichs

J verantwortungsreichstem
Posten. Er wird alsAufn. Arelav kluger, ungemein klätiger

Mann gescehildert, der gut, aber nicht gern
und ohne Pose redet, der da, wo er nicht
gleich in eiserner Ablehnung verharrt, aus-
gletichend, versöhnend wirkt, Brücken baut.
Er ist auch der erste französische Minister-
präsident gewesen, der u einem freund-
schaftlichken Besuch in Deutschland, in
Berlin weilte. Das blieb allerdings, viel-
leicht unter dem Pruck nock allzumächti-
ger parteipolitischer Strömungen, nur eine
schöne Geste, eine versäumte Gelegenheit
zur großherzigen Bereinigung des deutsek-
französischen Verhältnisses damals.

1931. S

Anfang des Jahres 1934 begann dann
die NSV. ihre Arbeit. Sie hatte drei Mit
glieder, darunter den Kreisleiter, der im
Ortsgruppenbereich' wohnte. Um neue Mit-
glieder zu gewinnen, wurde eine große
Werbeaktion eingeleitet. Faſt alle Schaufen
ſter enthielten Werbeplakate, über die Stra-
ßen waren Transparente geſpannt, und auf
Straßen und Plätzen waren fliegende
Stände zur Entgegennahme der Aufnahme-
anträge errichtet. Die Paſſanten wurden
angehalten und zum Beitritt aufgefordert.
So etwas hatte die Bevölkerung noch nicht
geſehen. Der Erfolg war groß. Um dem
Publikum die Aufgaben der NSV. näher zu
bringen, wurden in großen Verſammlungen
in den Ortsgruppen Vorträge gehalten.

Die emporſchnellende Mitgliedberzahl er-
forderte bald die dazu notwendige Organit-
ſation, die durch Einſetzung eines Mitarbei
terſtabes der Zellen- und Blockwalter ge
ſchaffen wurde. Die eigentliche NSV. Arbeit
konnte beginnen.

Wohl mußte die NS. Volkswohlfahrt zu
erſt nur grobe Steine aus dem Weg räu-
men ſie half, wo Hunger vielerlei Art
wehtat. Der offene Zugang zu den Häuſern
ihrer Schützlinge zeigte aber, daß hinter
dieſer Befreiungstat des Helfens, die eines
Tages beendet ſein würde, ein weit höheres
Ziel wartete. Ein ſozial kranker Volkskör-
per würde eines Tages geſunden, aber es
mußte eine lohnende Arbeit ſein, dieſen Ge
ſünden zu fordern, zu entwickeln, ſeine
Widerſtandskraft gegen eben ſeine Krank
heiten zu ſtärken. Als Haupt und Glieder
dieſes Volkskörpers wurde die Familie er
n ſomit iſt im Lauf der Jahre die
NS. Volkswohlfahrt zur Behüterin der ge
ſunden, fleißigen und des Beiſtandes wer
ten Familie geworden. Die Gegenwart
führt geradeswegs auf dieſes Ziel zu,
mag auch der Krieg gelegentlich einen
Aufenthalt gebieten.
Das Hilfswerk „Mutter und Kind“ ſteht
im Mittelpunkt der Arbeit. Aus den 34 vor
acht Jahren gegründeten Hilfsſtellen gehen
deren Leiterinnen in die Ortsgruppen und
bekommen in Hausbeſuchen mancherlei zu
hören von Not und Verſtrickung, aus der die
Erzählenden keinen Ausweg finden. Die
Hilfsſtellenleiterin macht ſich zum Mittler,
und bald ſetzt die NSV. ihre Hilfsmittel,
ihre Wohnungsfürſorge, ihre Kinderland-
und Heimverſchickung, ihre Mütterheim
verſchickung, ihre Haushaltshilfen ein.
Die Wohnungsfürſorge, deren Haupt
programm der Krieg aufgeſchoben hat, ſorgt
indeſſen aber weitgehend dafür, daß die
hygieniſchen Verhältniſſe in der Wohnung
beſſer werden vor allem, daß jedes Fami
lienmitglied ein eigenes Bett bekommt. Viel
Segen ſtiftet die Verſchickung der Kinder
bis jetzt erholten ſich 7925 Kinder in Heimen
und auf dem Lande. Trotz der Schwierig-
keiten ſollen auch in dieſem Jahre ungefähr
600 Jungen und Mädel wenigſtens in den
Gau geſchickt werden. Von den Müttern
konnten bis jetzt 1182 in Ferien geſchickt wer
den; NSV.Mutterheime des Gaues nahmen
ſie auf.

Unter den 34 Hilfsſtellen
„Beratungsſtellen des Hilfswerks „Mutter
und Kind. Hier arbeiten Geſundheitsamt
und NSV. gemeinſam zum Beſten der Fa
milie. Jede Mutter wird bei der Geburt
eines Kindes um regen Zuſpruch bei der
Beratungsſtelle gebeten, und Aerztemangel
und eigene Fürſorglichkeit bewegen die Ar
beiterfrau und die Studienratsfrau in glei
chem Maße dazu, in der Beratungsſtelle vor
zuſprechen. Außer Anweiſungen zur guten
Pflege bekommen die Mütter auch Lebertran
und Vitamin- Tabletten mit auf den Weg.
Dieſe Beratungsſtellen ſoll künftig nur noch
die NSV. einrichten; den ärztlichen Rat er
teilt nach wie vor das Stadtgefundheitsamt.
Die nächſte, die ſo entſteht, wird wohl als
heizbare Baracke in der Max-Eyth- Straße
im Norden Halles eingerichtet werden. Sie
wird eingeteilt werden in einen Wartergaum
für Kinderwagen, Umkleide-, Wieges und
Arztzimmer.
Dieſe größere Einſchaltung der NSV. in

die Geſundheitspflege wurde weiter aus
einem Erlaß klar, nach dem künftig die
NSV. auch die „nachgehende Säug
li ngsfürſorge“ in die Hand bekommen
wird. Statt der Mitarbeiter des Geſund
heitsgmtes werden von da ab Hilfsſtellen-
leiterinnen die Mütter mit ihren Kleinen
nach der Geburt betreuen und Lücken füllen:
fehlende Kinderbettchen beſchaffen, Wäſche
ergänzen uſw. Einen Ueberblick über manche
geſundheitliche Frage. die auf ihren Gängen
auftaucht, gibt ihnen das Geſundheitsamt
mit. Als Mitarbeiterinnen für dieſes Amt
werden nicht nur Schweſtern, ſondern auch
in jeder Ortsgruppe drei oder vier Frauen
geſucht. die Luſt und Liebe dazu haben. mit
der Hilfsſtellenleiterin zuſammen dieſes
wichtige und mütterliche Amt zu verwalten

gibt es zehn

Ein noch größeres Zukunftsvorhaben
wird auch allmählich ausgearbeitet. Jn
einer Neuplanung mancher Straßenzüge in
Halle, die das Stadtbauagmt ſpäter durch-
ſetzen will, iſt die NSV. gleich als feſte
Größe eingeſetzt worden. Für ſie ſind etwa
zwanzig Bauplätze vorgeſehen. Dort
entſtehen notwendige Sammelpunkte der
NSV.-Arbeit; ſoweit ſich jetzt ſchon die drin
gendſten Bedürfniſſe vorausſehen laſſen,
ſollen Häuſer gebaut werden. die ſowohl
Beratungsſtellen als auch Kindergärten be
herbergen können.

So geht mit der ganzen NS. Volkswohl-
fahrt im Reich die NSV., Kreis Halle Stadt,
in ein neues, unermüdliches und ausgefüll-
tes Arbeitsjahrzehnt. F. S.
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Blick in die Welt
Bombe auf übende Soldaten

18 Tote und 50 Verletzte in Südengland
Jm Verlauf einer in Südengland von Heeres

und Luftwaffenverbänden gemeinſam durchgeführten
Uebung hat ſich nach einer Mitteilung des Kriegs
miniſteriums ein ſchweres Unglück ereignet, dem
ein Brigade- General und 18 Offiziere und Mann
ſchaften zum Opfer gefallen ſind, 50 weitere wurden
verletzt. Um die Uebung möglichſt kriegsmäßig zu
geſtalten, ſo heißt es in dem amtlichen Bericht, ſollte
ein Flugzeug bei einem Scheinangriff eine ſcharfe
Bombe in der Nähe einer Kolonne abwerfen. Jn-
folge eines Zielfehlers explodierte die Bombe jedoch
vor den Augen von Hunderten von Zuſchauern
mitten in den Reihen der übenden Soldaten.

Munitionsſchiff bei Suez explodiert
120 ägyptiſche Dockarbeiter und acht britiſche Sol

daten wurden am 5. April durch eine Exploſion beim
Ausladen eines mit Munition beladenen Frachters
in einem Hafen unweit Suez getötet, wie die
„Depèche Tuniſienne“ erſt jetzt aus Kairo meldet.
Die Exploſion war ſo heftig, daß man bisher nur
die Leichen von 22 ägyptiſchen Arbeitern und acht
britiſchen Aufſichtsperſonen identifizieren konnte,
während 80 ägyptiſche Arbeiter mit dem Schiff in
die Luft flogen.

15 Fiſchkutter im Sturm verloren

Ein zyklonhafter Sturm der Nordportugal heim
ſuchte, fügte der portugieſiſchen Küſtenfiſcherei
ſchweren Schaden zu. Eine Flotte von 15 Fiſcherei
fahrzeugen mit insgeſammt 83 Mann Beſatzung wurde
in den Atlantik hinausgetrieben. Sofort von Oporto
aus eingeſetzte Hilfsſchiffe konnten unter größten
Schwierigkeiten die erſchöpfte Beſatzung der Fiſcher
flotte retten, während die Fiſchkutter ſämtlich ver
lorengingen.

70 Jahre verheiratet
Der H7jährige Landſtraßenwärter i. R. Schulz

und ſeine 9 jährige Ehegefährtin in Schillerslage
(Kreis Burgdorf) blickten am 14. April auf einen
70jährigen gemeinſamen Lebensweg zurück. Groß-
mütter Schulz hat bis zu ihrem 88. Lebensjahr
keinen Arzt in Anſpruch zu nehmen brauchen.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

1 2 3 45 6

9 10
m i r

3 15
7 m W

9 21 2
7

27

Waagereſcht: 1. Einzelvortrag, 8. Muſikinſtru
ment, 5. Säugetier, 7. ſchlechtes Pferd, 9. Araber, II.
Waldgott, 12. Berginehl, 14. deutſcher Fluß, 15. deutſche
Stadt, 16. ſelten, 18. Artikel, 20. Vorſchanze, 24. Ge
heimbünde, 25. ſpaniſch „Fluß“, 26. bibliſcher König,

27. weiblicher Vorname.
Sentrecht': 1. Pelzart, 2. römiſcher Feldherr, 4.

Verbannung, 5. Geſottenes, 6. Schweizer Kanton, 2.
hoher Ofſizier, 8. Alpental, 9. Verkaufshalle, 10.
männlicher Vorname, 11. lateiniſch „durch“, 13. ſelten,
17. Spielleitung, 19. buddhiſtiſcher Prieſter, 21. Vor
ſilbe, 22. Papſtname, 23. Staat in Nordamerika.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Kilogramm, 7. Jden, 8. Arie, 9. Zug,

10. neue, 12. Eger, 14. Erin, 17. Kuba, 19. USA, 20.
Teil, 21. Malz, 22. Epilepſie. Senkrecht: 1. Kinn
kette, 2. Jdee, 8. Onze, 4. Rage, 5. Mine, 6. Meerkatze,

nach ſeiner Anſicht

11. Uri, 13. Gau, 15. Reep, 16. Null, 17. Kamp, 18. Bali.

n on Rbfru
8. Fortſetzung

Seine Beziehungen zu ihr hatten ſo zu
ſein, daß irgendwelche Mißdeutung nicht
aufkommen konnte. Jm Hotel hatte er hin
terlaſſen, daß ihm Poſt, falls welche käme,
durch einen Boten unverzüglich nachzubrin-
gen ſei.

So gelangte er gegen Abend zu Jnges
Brief. Er ſaß mit Steller zuſammen und

war bis jetzt hartnäckig und zähe durch die
Eintragungen und Belege geſtiegen, als ihm
der Brief gebracht wurde. Es war ein ſehr
kurzer Brief.

„Lieber Hans Friedrich!
Leider kann ich nicht kommen. Jch be

dauere es, aber ich kann nicht anders. Du
würdeſt mich wieder nach Deiner Gewohn
heit in Beteuerungen und Beſchwörungen
einhüllen. Mir würde es nichts helfen, es
könnte mich nicht beruhigen. So weh es mir
tut, aber ich möchte von Dir eine Entſchei
dung haben, die in der Zeit gereift iſt. So
wie bisher, ſo geht es nicht. Jch bin mit
den herzlichſten Wünſchen und Grüßen

Deine Jnge.“
In ihren ſteilen, feſten Buchſtaben ſtand

es geſchrieben und wollte nicht weichen. Er
hörte nicht, was Steller ihn gefragt hatte, er
winkte ihn mit der Hand fort.

Steller verharrte in Schweigen, nur ſein
Geſicht belebte ſich. Dieſe Bücherprüfung
war bisher Schritt für Schritt langſam und
gründlich vor ſich gegangen. Das, was er

zu fürchten hatte, konnte heut oder morgen
noch nicht gefunden werden, aber übermor-
gen mußte die Stelle erreicht ſein. Sie
würde dann entweder ohne Witterung über
gangen werden, oder der ſchreckliche Prüfer
würde an dieſer Stelle den goldenen Blei

Aus der Wirtschoft

Das Ziel: Preissenkung!
Grundiage der Preispolitik: Preisstopp von 1936

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung,
Miniſter Dr. Fiſchböck, ſprach über Grundſätze und
aktuelle Fragen der Preispolitik. Seine Dar
legungen leitete er mit dem Bekenntnis ein, daß

und das iſt die theoretiſche
Fundierung, die in Zukunft für die Praxis ent
ſcheidend ſein wird Preiserhöhungen im all
gemeinen überhaupt abzulehnen ſind. Sie können
nur unter einer einzigen Vorausſetzung zugeſtanden
werden, nämlich wenn die durch den Krieg bedingten
Verhältniſſe eine neue Koſtenlage ſchaffen, die es
unmöglich macht, auf der bisherigen Baſis für den
Produzenten einen Koſtenausgleich zu finden. Alle
anderen Gründe der Preiserhöhungswünſche lehnt
der Preiskommiſſar ab. Die Grundlage für die Preis
bildung bildet nach wie vor die Preisſtoppverordnung
vom Jahre 1936. Es iſt natürlich nachdem wir
jetzt ſchon 1942 haben in der Praxis oft außer
ordentlich ſchwierig, die Preiſe von 1936 feſtzuſtellen,
aber die rechtliche Grundlage für gleichbleibende Preiſe
iſt gegeben.

Der Preiskommiſſar verwies darauf, daß zwei
Tatſachen im Kriege unabweislich ſind: 1. daß mehr
Kaufkraft als Ware vorhanden iſt und 2. daß die

vorhandene zuſätzliche Kaufkraft ungleich verteilt iſt.
Man könne aber nicht folgern, die überſchüſſige
Kaufkraft erlaube, die Preiſe ſteigen zu laſſen. Aus
einer ſolchen Politik könnten nur ſoziale Ungerechtig
keiten entſtehen, außerdem würde das Vertrauen der
Sparer erſchüttert werden, aber gerade dieſes gelte
es zu erhalten, damit die überſchüſſige Kaufkraft auch
wirklich in die Sparkanäle fließt. Nicht Preis
erhöhung, ſondern Preisſenkung ſei das Ziel, wo
immer die Vorausſetzungen dafür gegeben ſind.

Sobald auf irgendeinem Gebiet die Koſten
ſituation es erlaubt, eine Preisſenkung eintreten zu
laſſen, werde ſie erfolgen. Es komme nicht darauf
an, die Preiſe auf dem bisherigen Niveau zu halten,
um etwa eine Sonderabſchöpfung für die Reichskaſſe
und dergleichen vorzunehmen. Es lohne ſich viel
mehr, auf dieſe wenigen hundert Millionen, die
vielleicht da und dort anfallen würden, zu verzichten
und ſtattdeſſen Waren zu verbilligen. Der Preis
kommiſſar hofft, daß es im Verfolg dieſer grund
ſätzlichen Abſicht in abſehbarer Zeit möglich ſein
wird, mit immerhin bemerkenswerten Preis
ſenkungen hervorzutreten.

Wichtiges in Kürze
Hartgewebe nur noch für drei Waren

gruppen. Mit Wirkung vom 15. April ab dürfen
nach einer neuen Anordnung der Reichsſtelle Chemie
Hartgewebe in Form von Platten, Stäben, Blankos
und Formteilen nur noch bei der Herſtellung von
drei Warengruppen verwendet werden. Zur erſten
Warengruppe gehören Lagerbuchſen, ſchalen und
eteile, Gleitführungen uſw., zur zweiten Zahnräder
und in gewiſſem Umfang Schneckenräder und zur
dritten Halb und Fertigerzeugniſſe aller Art, bei
denen die beſonderen Eigenſchaften das Hartgewebes
die Verwendung erfordern und andere Austauſch
werkſtoffe nicht verwendet werden können. Hart
gewebe ſind mit Kunſtharzen getränkte, aneinander-
geſchichtete Gewebebahnen, die warm zuſammen
gepreßt und gehärtet werden. Sie ſind gegen Feuch
tigkeit und chemiſche Einflüſſe weitgehend unemp
findlich, ſehr feſt und zäh und ſind daher in den
letzten Jahren in großem Umfange auf den ver
ſchiedenſten Gebieten, vor allem im Maſchinenbau,
eingeſetzt worden. Durch die neue Anordnung wird
ſichergeſtellt, daß Hartgewebe nur noch für beſonders
kriegswichtige Erzeugniſſe benutzt werden, während
die Verwendung für andere Zwecke verboten iſt.

Nur noch kriegswichtige Holzbearbeitungs
maſchinen. Jm Zuge der Kräftekonzentration und
Leiſtungsſteigerung im Maſchinenbau hat der Be
vollmächtigte für die Maſchinenproduktion durch eine
neue Anordnung auch auf dem Gebiet des Holz
bearbeitungsmaſchinenbaus eine Reihe von Her
ſtellungsverboten ausgeſprochen. Danach dürfen
während des Krieges beſtimmte Holzbearbeitungs
maſchinen, wie beiſpielsweiſe Pflaſterholzkreisſägen,
Poliermaſchinen, Paketknebelmaſchinen uſw., ab ſo
fort nicht mehr hergeſtellt und eine Reihe anderer
nur noch eine gewiſſe Zeit hergeſtellt werden. Die
Arbeiter, die bisher dieſe nicht kriegswichtigen Ma
ſchinen hergeſtellt haben, ſind zur ſchnelleren Her
ſtellung der kriegswichtigen Engpaßmaſchinen im
Holzbearbeitungsmaſchinenbau einzuſetzen.

Preisſenkungen bei Holzhäuſern, Baracken
und Hallen. Der Bevollmächtigte für den Holzbau
hat die noch zur Herſtellung zugelaſſenen Holzhaus-,
Baracken und Hallentypen auf eine Mindeſtzahl be
ſchränkt. Darüber hinaus ſind für den Wehrmachts
bedarf vom Arbeitsſtab der beteiligten vberſten
Reichsbehörden beim Oberkommando der Wehrmacht,
für den ſonſtigen Bedarf vom Reichskommiſſar für
die Preisbildung ſelbſt Gruppenpreiſe feſtgeſetzt und
Sonderbeſtimmungen erlaſſen worden, die ab 1. April
zu Preisſenkungen von acht bis zehn Prozent führen
werden.

Behandlung amerikaniſcher Vermögens
werte in Dentſchland. Die nordamerikaniſche
Regierung hat kürzlich einen beſonderen Beamten er
nannt, der Unternehmen mit deutſcher Beteiligung
in Verwaltung nehmen oder ihren Betrieb ſchließen
ſoll. Nachdem ſchon vor längerer Zeit die deutſchen
Guthaben in Amerika blockiert wurden, eröffnet ſich
Rooſevelt durch ſeine neue Maßnahme die Möglich-

ſtift hinlegen, noch einmal,
hinſchauen und ihm dann

„Privat, Herr Zinnagel?“ wagte er zu
fragen. Er fühlte die unſinnige Hoffnung
aufſtehen, Zinnagels Frau ſei geſtorben.
In dieſem Falle gab es die eilige Rückreiſe
nach Köln, den Abbruch der Prüfung, und
in einigen Tagen konnte er hoffen, aber-
mals Geld aufzutreiben. Jn Mannheim
hatte er nur einen Teil auftreiben können.

Zinnagel atmete ſchwer. Steller ſah, daß
es keine Todesnachricht war. Der Mann
ſah zornig aus, bedrückt, verärgert, ver
ſtimmt.

Nichts Beſonderes. Machen wir weiter,
Herr Steller. Jch ſage an, Sie ſchreiben. Jch
nehme die Unterlagen Brendel undSohn ſechzehntauſend getilgt, der Reſt auf
Wechſel die Wechſel liegen vor, Bean
ſtandungen keine

Steller ſah ſich mit Bitterkeit wieder ein
gefügt in den alten Gang. Er dachte nur:
Noch nicht heute, noch nicht jetzt! Es ſchien
ihm eine Gnade zu ſein, daß er heute noch
leben und unbeſcholten nach Hauſe zurück
kehren durfte. Er machte ſogar den Verſuch,
das Schickſal zu wenden.

„Darf ich Sie für heut zu uns einladen,
Herr Zinnagel?“

„Nur das nicht,“ vernahm er. „Jch mag
heut keinen Menſchen ſehen, ich bin nicht
dazu imſtande. Laſſen Sie mir Zeit bis
morgen. Morgen komme ich gern.“

Wie du dich irrſt, dachte Steller neben
ihm und wurde faſt luſtig vor Verzweiflung.

Bis um zehn Uhr abenös ſaßen ſie. Der
gefährliche Teil mußte morgen gegen Ende
der Arbeit erreicht ſein Es ſchmeckte
bitter, es ſchmeckte ſeltſam. Steller dachte,

noch zweimal

das Leben ſei wahnſinnig komiſch. Er hatte
nie gedacht, daß er als Leiche im Rhein
treibend enden würde. Oder war Erhängen
beſſer? Nicht einmal über dieſe Frage hatte
er einen Entſchluß faſſen können. Von der
Reiſe nach Mannheim hatte er ſich Wunder
verſprochen, aber ſelbſtverſtändlich hatte ſich

Nachwuchs in

keit zu weiteren Eingriffen in das deutſche Eigen
tum. Auch aus anderen amerikaniſchen Staaten
liegen Nachrichten über Beſchlagnahme deutſcher
Vermögenswerte vor. Die Reichsregierung hat ſich
daher veranlaßt geſehen, durch eine Verordnung die
Verordnung über die Behandlung feindlichen Ver
mögens vom 15. Januar 1940 auf die Vereinigten
Staaten und ihre Beſitzungen auszudehnen. Künftig
werden daher auch in Deutſchland für Unter
nehmungen und Betriebe, die nordamerikaniſchen
Staats angehörigen gehören oder unter deren maß
gebenden Einfluß ſtehen, ſtaatliche Verwalter ein
geſetzt werden können.

Wirtſchaftsplanung in den Oſtgebieten.
Unter dem Vorſitz von -Gruppenführer Greifelt,
dem Leiter des Stabshauptamtes des Reichs
kommiſſars für die Feſtigung deutſchen Volkstums,
fand die Gründungsſitzung des Ausſchuſſes für die
einheitliche Geſtaltung der Wirtſchaftsplanung in den
eingegliederten Oſtgebieten ſtatt. Die Geſchäfts
führung des neugebildeten Ausſchuſſes liegt bei der
Reichswirtſchaftskammer.

Nachwuchsförderung des mitteldentſchen
Bauhandwerks. Eine für das geſamte Bauhand
werk bedeutſame Maßnahme iſt mit der Einrichtung
von Lehrwerkſtätten getroffen worden, in denen der

jedem Lehrjahr einmal zu mehr-
wöchiger Schulung zuſammengefaßt wird. Jetzt er
folgte die Eröffnung der Lehrbauſtelle für das Bau
handwerk in Weimar. Die Eröffnung galt ſymbo
liſch für ſämtliche Lehrbauſtellen Thüringens und
Mitteldeutſchlands.

Nordhäuſer Tabakfabriken AG. Die HV.
der Nordhäuſer Tabakfabriken AG., Nordhauſen, ge
nehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1941
und beſchloß die Verteilung von wieder 6 Prozent
Dividende. Als AR. Mitglied wurde neu gewählt
Rechtsanwalt Dr. Hermann Richter, Halle (S.).

Saatgut verſorgung in Sommerweizen.
Bauern und Landwirte in Sachſen-Anhalt, meldet
ſofort telephoniſch vorhandene, zu Saatgut geeig
nete Sommerweizenbeſtände an eure Kreisbauern
ſchaften. Die Kreisbauernſchaften verteilen dieſe
Mengen innerhalb der Kreisgebiete. Darüber
hinausgehende Mengen ſind ſofort fernmündlich der
Landesbauernſchaft, Hauptabteilung II C, Halle (S.),
Kaiſerſtraße 7, zu melden.

Mohn- und Rapsſaaten. Alle bei Handel
und Genoſſenſchaften lagernden Saatmengen in
Mohn und Sommerraps ſind ſofort den zuſtändigen
Kreisbauernſchaften zur Verteilung in ihren Kreis
gebieten zu melden.

Wirtſchaftsabkommen Argentinien
Chile. Die zwiſchen Argentinien und Chile ſeit
einiger Zeit laufenden Wirtſchaftsverhandlungen
ſind inzwiſchen zum Abſchluß gebracht worden.
Man hat zunächſt ein Teilabkommen geſchloſſen,
demzufolge einmalig chileniſche Kohlen gegen
argentiniſchen Weizen und Alteiſen ausgetauſcht
werden ſollen, und zwar handelt es ſich um 40 000
Tonnen Kohle und 20 000 Tonnen Weizen.

das Wunder nicht eingeſtellt. Es war ein
ſchmerzvoll ſchöner Tag geweſen, an dem er
hingefahren war, ein ebenſo ſchöner Tag, an
dem er zurückgefahren war. An beiden
Tagen war die Welt ihren Gang weiter
gegangen. Sie drängt nach Freude und Ge
nuß und kümmert ſich nicht um das Leid. Es
hatte ihm nur zum Teil genützt, nach Mann
heim gefahren zu ſein. Er ſah jetzt, daß ihm
der Teil nicht half.

„Jch ſehe ſchon, Sie ſind müde, Sie haben
genug“, hörte er ſeinen Richter und Henker
ſprechen. „Machen wir Schluß für heute.
Morgen iſt wieder ein Tag.“

Auch Zinnagel hatte keine Luſt mehr. Er
fürchtete, nicht mehr ſcharf genug hinſchauen
und umfaſſend genug denken zu können.
Seufzend dachte er an das Telegramm und
den Brief.

„Auf morgen“, ſagte er, bot Steller die
Hand und ging.

Der Geſchäftsführer blieb noch ein Weil-
chen. Er brachte ſeinen Gaſt bis an die Tür
und entſchuldigte ſich dort. Er wollte noch
hier und da etwas nachſehen und vorbereiten,
ſagte er, einige dringende Sachen. Zinnagel
nickte und ging weg.

Steller ſtand allein in dem ſchweigenden
großen Hauseingang. Er ging müde und
alt durch die Korridore, die dunklen, ver
laſſenen Geſchäftsräume und kehrte in ſein
Arbeitszimmer zurück, wo noch die Lampe
auf dem Schreibtiſch brannte. Das frühere
Aufhören heut bedeutete, daß auch morgen
die kritiſche Stelle noch nicht erreicht werden
konnte. Erſt übermorgen gegen Mittag war
er ein Verbrecher. Er ſchlug mit haſtig
gehendem Atem die Bücher auf und ſah die
verhängnisvollen beiden Seiten an, bei deren
Prüfung ſich ſeine Schande ergeben mußte.
Es war nicht anzunehmen, daß Zinnagel bei
ſeiner bisherigen Methode hier ahnungslos
vorübergehen würde. Aus Mannheim hatte
er das Verſprechen auf öreitauſend Mark
mitgebracht, die morgen oder übermorgen
hier eintreffen konnten. Etwas über acht

Turnen Sport Spre!
h

v eEarapaleauplepiele
Jm Schwimmſport waren für 1942 Europameiſterſchaften vorgeſehen, bei denen Deutſchland

den von ihm gewonnenen Europapokal zu verteidigen
gehabt hätte. Aber es wird keine ſolchen Europa
Meiſterſchaften geben, ſolange der Krieg währt. Jm
Gegenſatz zu anderen Sportarten bei denen eine
ſolche Veranſtaltung möglich iſt, wie z. B. bei den
Europameiſterſchaften im Boxen in Breslau, iſt eine
Durchführung im Schwimmen, Springen und Waſſer
ball z. Z. nicht gegeben. Die Einzelwettbewerbe der
Schwimmer und Springer wie auch die Staffeln und
Waſſerballſpiele vereinigen ein überaus ſtarkes Auf
gebot an Wettkämpfern. Dazu gehören ferner die
gleichfalls ſehr ſtark beſetzten Konkurrenzen der
Frauen, auf deren Austragung man gerade im Hin
blick auf die Bedeutung des Frauenſchwimmſports
unmöglich verzichten kann. Trotz ausverkaufter
Häuſer ſind außerdem Europameiſterſchaften ſtets
Zuſchußunternehmen, weil die Schwimmſtadien viel
zu klein ſind und die rieſigen Ausgaben einfach nicht
decken können. Auch das ſportliche Moment ſpricht
für eine Verſchiebung der Europameiſterſchaften auf
unbeſtimmte Zeit. Mögen auch die ſchwimmſportlich
ſtärkſten Nationen teilnehmen, ſo iſt doch nicht zu
erwarten, daß nun auch die wirklich Beſten alle zur
Stelle ſein können. Für Deutſchland und Jtalien
ſowie mit gewiſſen Einſchränkungen auch für Ungarn
gilt dies ohne Zweifel. Um aber eine Belebung
des europäiſchen Schwimmſportes auch während des
Krieges zu erſtreben, macht der deutſche General
ſekretär der Europäiſchen Schwimmliga, R. O. Bre
witz, den Vorſchlag, „Europakampfſpiele des
Schwimmſports“ durchzuführen. Der europäiſche
Schwimmſport könnte ſich einmal mit dieſer Frage
beſchäftigen.

Zu wenigen eilen
Die Endſpiele der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft

werden im dritten Kriegsjahr von den 25 Teil
nehmern in Form von Ausſcheidungsrunden aus
getragen. Der vorausſichtliche Plan lautet: 1. Vor
runde am 10. Mai; 2. Vorrunde am 24. Mai;
Zwiſchenrunde am 7. Juni; Vorſchlußrunde am
A. Juni und Endſpiel am 5. Juli im Berliner
Olympiaſtadion. Die neun Paarungen der erſten
Vorrunde ſind: Eintracht Kreuznach oder Stadt
Düdelingen FC Schalke 04; LSV Olmütz gegenVienna Wien; 7 oder RSC Straßburg Stutt
garter Kickers; RSG Boruſſia Fulda SV Deſſau 05;
SCE Planitz LSV Boelcke Krakau; HUS Marien
werder Hamburger SV oder Eimsbüttel; 1. FC
Kaiſerslautern SV Waldhof oder VfB Mühl-
burg; SV Hamborn 07 oder Duisburg 48/99 gegen
Werder Bremen; BlauWeiß Berlin LSV Pütt
nitz oder Viktoria Stolp.

Vereinsmannſchaftskämpfe der Turner und
Turnerinnen. Am Sonnabend, 18. April, werden
im Abſchnitt Halle die Vereinsmannſchaftskämpfe im
Geräteturnen ausgetragen. Die Wettkämpfe be
ginnen um 18.30 Uhr in der Roßplatzturnhalle.

Bereichsmeiſterſchaften im Fechten. Den glanz
voll verlaufenen Bereichs-Gerätemeiſterſchaften am
letzten Sonntag in Zella-Mehlis folgen am kommen
den Wochenende die Titelkämpfe im Einzelfechten
der Männer in Gera.

Der Kriegs-Winterhilfs-Renntag des deutſchen
Galoppſports in Karlshorſt ſtellt guten Sport in
Ausſicht. Mit anderen führenden Rennſtällen iſt auch
das Hauptgeſtüt Graditz zum erſten Male im Jahr
vertreten.

Die deutſchen Turnmeiſterſchaften. Die ſchon ein
mal verlegten Gerätemeiſterſchaften der deutſchen
Turnerinnen mußten erneut verſchoben werden. Es
iſt nun geplant, dieſen Siebenkampf am 14. Juni in
Mannheim zu veranſtalten. Zur Frage der Meiſter
ſchaft der Männer wird vorläufig damit gerechnet,
daß der Geräte-Zehnkampf am 31. Mai in Breslau
abgewickelt werden kann.

Am 30. und 31. Mai Reichsſportwettkampf der
Hitler-Fugend. Zum ſechſten Male ergeht an die
deutſche Jugend der Aufruf zur Teilnahme am all
jährlichen Reichsſportwettkampf, der diesmal am 30.
und 31. Mai veranſtaltet wird. Pimpfe und Jung
mädel treten am Sonnabend, die Hitler-Jugend,
Mädels und das BDM.Werk Glaube und Schön
heit am Sonntag zu dem leichtathletiſchen Dreikampf
auf allen Plätzen an.

Deutſcher Ruderſieg in Argentinien. Auf der
argentiniſchen Meiſterſchaftsregatta in Buenos Aires
gewann der RV Teutonia abermals die Meiſter
ſchaft im Achter. Es war dies der dritte ununter
brochene Sieg der deutſchen Ruderer, die gleich
zeitig noch einen Doppelerfolg in beiden Junioren
rennen im Vierer zu verzeichnen hatten.

hundert Mark fehlten völlig. Anderes Geld
hatte er vorher ſchon als Schuldenlaſt auf
genommen. Ueber die dreitauſend würde ſich
reden laſſen, denn ſie mußten morgen oder
übermorgen eintreffen, immer vorausgeſetzt,
daß der Mannheimer Gelögeber Wort hielt.
Von Poſt zu Poſt, von Stunde zu Stunde
hatte er durchgelitten, minutenweiſe, und nun
fühlte er ſich plötzlich ſo müde, ſo angewidert
von dieſer Unwürdigkeit, daß er einfach nicht
mehr kämpfen wollte. Bis aufs letzte hatte
er alles verſucht, aber dieſe letzten fehlenden
Achthundert waren auf keine Weiſe zu er
langen geweſen.

Er klappte die Bücher zu und ſchickte ſich
an, ebenfalls nach Hauſe zu gehen. Als er
die Haustür hinter ſich ſchloß mit den
Schlüſſeln, die ihm anvertraut waren, ſtand
er wie betäubt. Seit vierundzwanzig Jah
ren hatte er hier gearbeitet, acht Jahre lang
als Chef, nun wollte auf ſolche Weiſe das
Ende kommen.

Er ging nach Hauſe. Er hatte gekämpft
und hatte es nicht bezwungen, aber jeden
falls hatte er alles getan, was in ſeiner
Macht ſtand. Der Reſt heißt dann Schick
ſal. Die Füße trugen ihn heim. Er ſtieg
die Treppe hinauf und trat in die Woh
nung und dachte dabei mit Verwunderung,
wie eng und einfach ſich das Leben abſpielte.
Von der Wohnung zum Geſchäft, vom Ge
ſchäft in die Wohnung, und zwiſchendurch
hatte es Tage des Menſchenlebens gegeben.
Er ſah jetzt, wieviele Tage der Hoffahrt und
des Hochmutes dageweſen waren, geſchwellt
von Ehrgeiz und Triumph. Er hatte zwei
Söhne großgezogen, die jetzt ſtudierten, und
eine Tochter, die verlobt war und zu heira
ten gedachte, und die auf ihn ſtolz war. Eine
Frau hatte er, die er ſchlicht und ſtill und
ſelbſtverſtändlich liebte, und die leider krank
war. Jahre hindurch hatte ſie ihn glücklich
gemacht. An das unterſchlagene Geld dachte
er jetzt mit ſeltſamen Gefühlen. Damit
hatte er ihr das Leben erhalten.

(Fortſetzung folat)
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Verdunkelung: Von Donnerstag 20.59 Uhr
bis Freitag 5.30 Uhr. Mondaufgang Donnerstag
6.46 Uhr, Monduntergang 20.52 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Matroſen-Obergefreiter Gerh. Brunne,

Hardenbergſtr. 18.
Gefr. Karl Schreiber, Unterplan 7.

„Jahr geſunder Lebensführung
nsg. „Das Jahr der volks und hauswirt

ſchaftlichen Exrtüchtigung“ ſo hieß das
Arbeitsprogramm unſerer jungen Frauen
generation, der Jugendgruppen der NS.
Frauenſchaft. Das kommende Jahr wird im
Zeichen „der geſunden Lebensführung“ ſtehen
mit dem Grundgedanken: wie können wir
alle geſunden Kräfte unſeres Körpers akti
vieren, um widerſtands- und leiſtungsfähig
zu werden. Deutſchlands junge Frauen und
Mädel tragen als künftige Mütter beſonders
hohe Verantwortung in bezug auf die rich
tige Erfüllung der Aufgaben einer „ge
ſunden Lebensführung“. Themen, wie kann
ich als Frau den Forderungen der natur
gemäßen Lebensweiſe gerecht werden, wie
erfülle ich die Aufgaben einer geſunden
Lebensführung in der Familie, Geſundheit
und Raſſe, Geſundheit und Vererbung wer
den gemeinſam mit den Lehrkräften des
Mütterdienſtes im Deutſchen Frauenwerk
von den Jugendgruppen erarbeitet werden.
Den Auftakt für dieſes neue Arbeitspro-
gramm wird ein Vortrag des Kreisamts
leiters im Amt für Volksgeſundheit Pg.
Grieshammer über Fragen der geſunden Lebensführung geben, der im Roten
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ am Freitag
abend ſtatfindet.

S

Ein vier Jahre altes Mädchen lief am Mittwoch
gegen 18.30 Uhr vor dem Grundſtück Friedrichſtr. 48
gegen die fahrende Straßenbahn der Linie 8. Das
Kind kam zu Fall und erlitt eine Gehirnerſchütte
rung. Es wurde in bewußtloſen Zuſtand in eine
Privatklinik eingeliefert. Nach Angaben des Arztes
beſteht keine Lebensgefahr

Zuſammenſtoß. Am Mittwoch gegen 13.45 Uhr
ſtießen vor dem Grundſtück Landwehrſtraße 65 beim
Ueberholen ein Omnibus und eine Zugmaſchine mit
Anhänger zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Steuermahnung. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle erläßt im Anzeigenteil eine öffentliche
Skenermahnung für Steuern, die in der Zeit vom
10. bis 15. April 1942 fällig waren.

Helverſorgung. Zu der von uns veröffentlichten
NPeldung teilt der Milch- und Fettwirtſchaftsverband

SachſenAnhalt mit, daß die Abgabe der Abſchnitte
der Reichsfettkarte in der 35. Verſorgungsperiode
durch den Verbraucher bis ſpäteſtens 11. April zu
erfolgen hatte und lediglich dem Zwecke der Vor
beſtellung von Speiſeöl diente. Die Verſorgung mit
Speiſeöl in der 37., 38. und 39. Verſorgungsperiode
erfolgt auf dem ſonft üblichen normalen Wege durch
Abtrennung des Beſtellabſchnittes für Speiſeöl. Da
mit die rechtzeitige Bereitſtellung von Speiſeöl zur
Durchführung kommen kann, iſt es notwendig daß
der Kleinverteiler die einbehaltenen Abſchnitte
ſpäteſtens bis zum 17. April an ſeinen Vor
lieferanten abgibt,

Behördendienſt am 20. April. Der Reichs innen
miniſter hat angeordnet, daß mit Rückſicht auf die
Kriegsnotwendigkeiten bei allen Behörden und
öffentlichen Körperſchaften am 20 April im gleichen
m e Dienſt zu leiſten iſt wie an anderen Werk
agen.

Ein „Halliſches Tor“ im Volkswagenwerk

Mitteldeutſche National Zeitung

Um die große Jdee des Volkswagen-
werkes in Fallersleben zu vollenden, ſtrömen
an dieſem Brennpunkt deutſcher Arbeit die
Schaffenden aus allen Teilen Deutſchlands
zuſammen. Es liegt daher ein tieferer Sinn
darin, wenn die Tore, die zu den weiten
Werkhallen führen, ſinnbildlichen Schmuck
der deutſchen Gaue erhalten. Auch unſerem
Gau Halle- Merſeburg iſt ein ſolches Tor
gewidmet, das in das rieſige Gemeinſchafts
haus führt. Den plaſtiſchen Schmuck dafür
hat der halliſche Bildhauer Herm. Staudte
geſchaffen, der u. a. mit dem Kriegerehren
mal in Ammendorf und mit plaſtiſchem
Schmuck für Kaſernen ſich künſtleriſche Gel
tung und Anerkennung verſchafft hat.

Der Eingang des gewaltigen, von zeit
gemäßem Bauwillen in groß einfachen

Aufn. Höpfner

Formen geſtalteten „Halliſchen Tores“ in
Fallersleben wird von zwei plaſtiſchen Dar
ſtellungen hier im Entwurf gezeigt
flankiert, die ſinngemäß auf unſeren Gau
abgeſtimmt ſind. Während die eine Tafel
im Hochrelief einen Halloren in Tracht mit
dem Stadtwappen und dem Salzwirker
zeichen zeigt. bezieht ſich die andere mit
Worten auf das Land der braunen Erde, der
Kohle. Iſt dort ein Hallore die beſtimmende
Geſtalt, ſo hier der ſchlichte Arbeitsmann,
der ſich auf ſein Werkzeug ſtützt. Wirkungs
voll gliedern ſich dieſe Plaſtiken dem Tore
ein, und manches Gefolgſchaftsmitglied des
Volkswagenwerkes mag ſo täglich durch
dieſen Gruß an ſeine ferne Heimat erinnert

werden. eh.Kampf den Schwindlern und Belrügern
Laßt euch nicht durch pompöſe Namen

Schwindler und Betrüger, die die
Kriegsverhältniſſe für ihre verbrecheriſchen
Zwecke auszunutzen verſuchen, werden
ebenſo hart beſtraft wie die Kriegsſchieber.
Dafür ſorgen in bewährter Zuſammenarbeit
die zuſtändigen Stellen von Partei und
Staat. Aber auch die Selbſthilfe der Wirt
ſchaft iſt ſehr wirkſam in der Abwehr dieſer
Außenſeiter einer verſchworenen Volks
gemeinſchaft

Beſondere, ſchon im Frieden fundierte
Verdienſte hat ſich auf dieſem Gebiet die
deutſche Zentralſtelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen erworben, die ihren Sitz
in Hamburg hat und Zweigſtellen in Ber
lin und neuerdings auch in Wien unterhält.
Die Beratung Geſchädigter in Stadt und
Land, die Durchführung von Ermittlungen,

Beſchaffung von Beweismaterial zur Ueber
führung von Schwindlern, die Weiterlei-
tung an die Staatsanwaltſchaften, Er
wirkung. gerichtlicher Aburteilungen
damit die Unſchädlichmachung, dieſer Ele-
mente ſtellt das Tätigkeitsfeld im einzelnen
dar. Die Zentralſtelle arbeitet dabei beſon
ders mit der Wirtſchaft eng zuſammen. Eine
Kartei enthält die Ergebniſſe der jahr
zehntelangen Ermittlungen. Den Wert der
Kartei zeigt die Tatſache, daß etwa 75 v. H.
aller Fälle bereits in den Akten verzeichnet
ſind, es ſich alſo um „alte Kunden“ der Zen
tralſtelle handelt.

Jmmer wieder verſuchen Schwindler die
kriegsbedingte Verknappung auf gewiſſen
Warengebieten auszunutzen. Hauptſächlich
ſind ſie dabei beſtrebt, minderwertige oder
wertloſe Dinge als Austauſch zu möglichſt
hohen Preifen anzubieten. Auch wenden ſie
mitunter den Trick an, daß ſie verſprechen,
Mangelware zu liefern, um jedoch nach
Empfang der Anzahlung nichts mehr von
ſich hören zu laſſen.

und

und eleganke Firmenbogen verblüffen!

Ein verhältnismäßig umfangreiches Be
tätigungsfeld von Schwindelfirmen war die
Herſtellung und der Vertrieb von angeb
lichen Heilmitteln. Mit pompöſen Namen
und eleganten Firmenbogen ſpiegeln ſie den
Leidenden Heilung von allen erdenklichen
Krankheiten vor. Dabei ſind die angeprie-
ſenen Mittel günſtigſtenfalls nicht ſchädlich,
andererſeits aber auch ohne Nutzen. Selbſt
verſtändlich ſind dabei wiederum die Preiſe
im Vergleich zu den Selbſtkoſten ungeheuer
überſteigert. Es iſt erfreulich, daß durch
das ſcharfe Zupacken der maßgebenden Stel
len auch dieſe Kategorie von Schwindlern
ihrem baldigen Ausſterben entgegenſieht.
Das gleiche gilt für die Gruppe der Patent-
ſchwindler, die die Unerfahrenheit von Er
findern auszubeuten ſuchen. Sie erwecken
trügeriſche Hoffnungen und locken damit bei
unvorſichtigen Erfindern allerlei Geld-
beträge für „Werbearbeit“ und ſonſtige an
gebliche Auslagen heraus Der weſentliche
Ausbau des Schutzes der Erfinder, in den
ſich beſonders Parteiſtellen wirkſam einge
ſchaltet haben, wird es in Zukunft völlig
unnötig machen, daß ein Erfinder ohne Be
ratung aus objektivem Munde an die Ver

wertung ſeiner Jdee geht.

Gaumeiſter im KöF.Schach

Jm Kameradſchaftshaus der DAF. in Halle fand
das Endſpiel um die KdF.Schäch-Gaumeiſterſchaft
im Einzelwettbewerb ſtatt. Nach ſchwerem Kampf
ſiegte Robert Brendel von den SiebelFlugzeug
werken über Petznik von den JG.Werken. Jn Wol
fen. wurde ein weiteres Spiel zur Mannſchafts
meiſterſchaft durchgeführt. Es ſpielte die KdF.
Schachgruppe der Siebel-Flugzeugwerke gegen die
AgfaFilmfabrik 3,5:6,5. Nach dem nunmehrigen
Spielſtand ſteht es bereits feſt, daß die KdF.Schach
gruppe der Agfa-Filmfabrik Gaumeiſter wird

Fum pflichtzahr nach dem Oſten

nsg Jm Rahmen einer Feierſtunde, die
von der JM.-Spielſchar des Bannes Halle
geſtaltet wurde, fand in der Gauſtadt die
Verabſchiedung der 75 Führerinnen und
Mädel des Gebietes Mittelland ſtatt, die
ihr Pflichtjahr in den BDM.Einſatzlagern
für Siedlerhilfe im Patenkreis Wollſtein
(Wartheland) ableiſten. Sprecherinnen kün
deten zu Beginn der Feierſtunde von der
weiten freien Erde im Oſten, die der Sturm
der Völker und Zeit durchbrauſt; vom be
freiten Land, das Schwert und Schild zu
neuen Acker werden ließen. Lied und
Spruch waren in dieſer Stunde immer wie
der Bekenntnis zum Aufbau im Oſten.
Mädelſtabsleiterin Jrma Wiedemann
verabſchiedete im Auftrag der Gebietsmädel-
führerin die Mädel. Sie betonte, daß nach
der Parole des Reichsjugendführers für den
erweiterten Oſteinfatz das Gebiet Mittel
land dieſe Aufgabe freudig angepackt habe.
Schon ſeit 1941 haben laufend Führerinnen
den Umſiedlern Unterſtützung gebracht und
in Kindergärten und Schulen mitgeholfen.
Mit Liebe und Mühe ſind nun die erſten
Lager für einen halbjährigen Einſatz zur
Siedlerhilfe eingerichtet. „Jhr ſeid nun die
erſten Mittellandführerinnen und Mädel“,
ſo führte die Stabsleiterin abſchließend aus,
„die dort ihr Pflichtjahr ableiſten und ſich
im Einſatz ſo bewähren müſſen, daß die
Lager Mittelpunkt des ganzen Dorfes wer
den. Freiwillig habt ihr euch zu dieſem
Einſatz entſchieden und werdet mit ſtolzer
Einſatzbereitſchaft am gewaltigen Aufbau
im Oſten mithelfen.“ Beim fröhlichen
Singen und Erzählen ſaßen die Mädel noch
lange beiſammen, und immer wieder ſpürte
W die große Vorfreude auf die Arbeit im

ſten.

Vorbildliche Berufserziehungsſtätte

Jm Rahmen einer feſtlich geſtalteten
Feierſtunde fand die Freiſprechung der
Chemie-Jungwerker und die Aufnahme der
Jugendlichen in die Betriebsgemeinſchaft der
Bunawerke in Schkopau ſtatt. Einen Ein
blick in die großartig ausgebauten, mit allen
modernen Hilfsmitteln ausgeſtattete Be
rufserziehungsſtätte des Werkes gab Dipl.
Jng. Weimar. Welche Anerkennung die
Ausbildungsſtätte findet, davon zeugt die
Tatſache, daß Gauberufswalter Pg. Neu
mann im Namen des Gauobmannes die mit
Zuſtimmung der Reichsleitung der NSDAP.
ausgeſtellte Leiſtungsbeſcheinigung als an
erkanntes „Betriebliches Berufserziehungs-
werk der DAF.“ überreichte. Die Buna-
werke ſind damit der zweite Betrieb des
Gaues, der dieſe ſeltene Auszeichnung er
ringen konnte.

Rudolf Jung ſechzig Jahre
p. Am 16. April vollendet Parteigenvſſe
Rüdolf-Jung fein 60. Lebensfahr. R. Jung
führt die Parteimitgliedsnummer 85, iſt
Träger des goldenen Ehrenzeichens, -Bri-
gadeführer und Mitglied des Reichstages.
Allen Altparteigenoſſen iſt er ſeit Beginn der
Bewegung bekannt. Jn mehr als 3000 Kampf
verſammlungen hat er in den Sudeten
ländern, im Altreich und in der Oſtmark die
Jdee des Führers verbreitet. Mit den Partei
genoſſen Knirſch und Krebs zuſammen baute
er die nationalſozialiſtiſche Bewegung der
Sudetenländer auf, die nach der Machtüber
nahme im Reich den Maſaryk und Beneſch ſo
gefährlich dünkte, daß ſie ihre Auflöſung ver
fügten. Pg. Jung befand ſich mongatelang im
Prager Kreisgerichtsgefängnis Pankraßs in
Haft. Der Führer verlieh 1938 dem Partei
genoſſen Jung ſein Bild mit Widmung, den
Rang eines Gauleiters und den Titel Pro
feſſor. Er iſt Präſident des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland.

AMTLICHE ANZEIGEN
HALLE

Oeffentliche Steuermahnung

24. April.

Herzberg,
e eg.In der Zeit vom 10. bis 15. April 194225 Spru, 8 Dhr, Bad Liedenwerda,
J Gesellschaftshaus.

März 1942. Arbeitsbueh und Wehrpaß sind mit-
Faren fallig: Getränkesteuer und
Lohnsummensteuer für
Hurdesteuer für April bis Juni 1942

Fowie Schulgeld für die städtischen
Schulen für April 1942.

An die Zahlung wird hiermit erinnert
Nach Ablauf der Faälligkeit werden
nicht gestundete
geitere Mahnung im Wege der
Zwangsvollſtreckung gebührenpflich- Dr
tig beigetrieben. e
Halle, den 16. April 1942.

Der Oberbürgermeister.

zubringen.

Annahme-Untersuchung für die
Wafken-4

(einschl.

berg. Sichlers Garten, Hauptmann
Berthold- Straße 17.

s Uhr, Torgau, 1/91.
Stand., Hindenburgring 2; 14 Uhr. Jg. Frau, 28 J., schuldl. geschieden,

Jugendherberge

Ergänzungsstelle Elbe IV d. Waffen-4f,
Dresden-A. 20, Tiergartenstraße 46.

Verökfkentlieht!Rückstände ohne Halle (Saale), den 16. April 1942.
Für den Saalkreis:

Bielenberg. Landrat.
Für den Landkreis Merseburg:

gez. Pott,
Fäör den Stadtkreis Halle (Saale)

Ammendorf
Wörmlitz):Dr. Vitzaamm, Polizeipräsident.

EHEWUHSCHE

Breiten- möchte Lebenskameraden kennen-
lernen, in gesicherter Position. An-
gebote unter G 5546 an die MNZ.
Halle (Saale).

Seriöser Herr, 56, Handwerker, 22 J.,
gut Konserv., schl., 1,80 mm groß, schlk.
in besten Verhält Erschein., wünscht
nissen, sucht für Briefwechsel m. an-
spätere Ehe jüng. ständigem Mädel
Dame ohne Anbg. (bis 22 zwecks
Zuschriften Ra 513] spät. Heirat. Mög-
MNZ, lichst Bildzuschrif-
Straße. ten Ra 526 MNZ,
Trbeiter, 62 Jahre Bannische Straße
kinderſos, eigenes Beamter i, R. Wit-
Grundstück in Bi- wer ohne Anhang
schofroda, sucht 67 Jahre, mit eig.
Wirtschafterin, eytl. Fleigem Tandhaus,

Rannische

Landrat.

und Böllberg-

Die Waffen stellt ein Kriegsfrei-
willige (Längerdienende und Kriegs- SAALKREIS

spätere Heirat. Zu- ente u. Vermög.
schriften u. Kl 27 rmötMNZ, Kleinschm. zucht unabhängigefreiwillige der Waſten- z. z. ohne

vorherige Ableistung des RAD.).
reiwillige mit Dienstzeitverpflichtung Auf
vom vollendeten 17. bis zum 45. Le-
ensjahre.

Der Dienst in der Waffen-44 gilt als
Wehkrdienst. Körpergröhße mindest
170 em bis 20 Jahre 168 cm)

Nähere Ausführungen im Merkblatt
ler Ergänzungsstelle und durch die
Untersuchungskommission,
on der Wehrmacht Gemusterte kön-
nen sich melden. dürfen aber noch
nicht ausgehoben sein.

worden.

zu machen.

Bekanntmachung
der Reichsstraße 6 sind zwei

Autoschläuche und 1 Autoreifen mif
der Nr. 9877 411/2 und M. gefunden

Der Eigentümer wird er-
sucht, seine Ansprüche bei der Ortfs-
polizeibehörde in Lettewitz geltend

Lettewitz, den 11. April 1942.
Der Amtsyorsteher

als Ortspolizeibehörde.

Frau in mittleren
Mädchen, neit, wirt Jahren, auch vom
schaftlich, bis 33 Land, z. Führung
Jahre, zwecks Hei- gemeins. Haushalts.
rat gesucht. Bin 30 Spät. Heirat nicht
Jahre, Grundbesitz ausgeschlossen. Zu-
mit gutem Einkom- sechriften De 11026
men vorhand. Zu-] MNZ, Delitzsch.

schriften F. s eMNZ, Halje/s. r ehe
r Anfan möchteGebild. Witwe. 80- Fieh dieser verhei
erin, stattliche Er raten mit Herrn in
scheinung, musika-

Ferner werden eingestellt Freiwillige
tür die Polizei-Division und An- VEREINSNACHRICHTEN

g fest. Posit, Ernstisch, gite Haus Gemeinte Biüldzu-
frau, wünschtHerrn,

Wärter für den Dienst in der Deut- 8sehen Bolizei. Nähere Kuskunſt er- Oektentliche
teilt die Annahmekommission

Die Annahmeüntersuchungen ßnden statt

April. 8 Vhr, Zeitz. Hotel Preuß
Hof. Rohmarkt; 14 Uhr Weihenfeis.
„Goldener Hirseh“. Niſolgistraſe 10.

28. April. 8 Uhr. Naumburg. Haus der
Jugend, Jakobsring 45 14 Uhr Eis

liche

sechs Abende,

Schachvorträge.
Der Schachklub Springer, der Be-
zirksmeister im Saale Schachbund.
führt durch seine r
spieler Keck und Birwer, den drei-
maligen Kriegsmeister Halles, öffent-

Vortragsabende für
schrittene durch

die für alle Schach-

schriften De 11029am liebsten Beam- MN7. Deſſtzsch
ten, 55—65 Jahre, u
mit vornehm. Cha- Für frauenl. Haus-
rakter, in guten halt sucht lediger
Verhältnissen, zw. Landwirt ein Mäd-
harmonischer Ehe chen oder Witwe
kennenzulern. Nette bis 38 Jahre, in

3- Zimmerwohnung Landwirtschaſt, bei
vorhanden. Witwer Zuneigung Einhei-

beiden Spitzen

Fortge
Der erste dieser

geben. Knaben Volksschule. kreunde Kostenlos durchgeführt m. Kind angenehm 4 rat. Zuschriſten u.
r. 8. Uhr Wippra. Volksschule: ergen, ündet am Freitag. 17. April Zugchriſten Kl. 311 297 MNZ, Sanger-
n Uhr. Ermsleben, Volksschule. in den oberen Räumen des Café MNZ, Kleinschm.“ hausen.

April. 8 ihr. Halle, Reichshof. Bauer ſtattBurgstraſte 27.

Prü. s r. Merseburg. Erika Harzhund. Sonntag. 19. Kprüf, IIIJordan. Heim. Weißentelser Straße 1.1 Wahäerung: Eisleben Ahlsdorf- S
Uhr. Helitzseh, Schötzennof Kaisereiche--Blankenbeim. 20 km Neue Halbſahreskurse ab April,

„„Skuriusstraſje 38. Ab. 7.5. Rückkehr 20. 19. Fahrpreisf Einzelkurse in Alaschineschreibenril. 8 Uhr. Bitterfeld. Bheinn EislebenIof. Hitſerstraße; 14 Unr, Witten-
1.60 RA.

Gäste willkommen.
zurück 2 RA Kurzschriſt. Buchföhrung jederzeit

Genge, Friedrichstr. 52. Ruf 293 21.

Privatunterrieht ſ. Masehinen- Sie wußten doch
daß ich Vergröberungen, selbst von
ganz alten Bildern, herstelle, sowie
Ausschnittsvergröberungen u. Skizzen

Ferner Umkopierungen von
Farbfilmen und deren Vergröberung

schreiben. Kurzsehrift u. Buch-
führung erteilt Walter Benner
Halle (S.), Beesener Straße 1. Il ehe
Beginn jederzeit Ruf 857 24 mache?

Familienschule Seheele für vom n Worten von h e
Schularzt vom Besneh der Grund. men otokopien von Urkunden,schule Turdckgestelſte Kinder und Sehriftstücken. Akten usw. also sein Leben ver
solche mit ärztl. Attest. Henrietten-
straße 16. II. Ruf 829 00.

Maschinenschreib., Kurzsehrift,
Genge. Friedrichstr 52 Ruf 293 21

ausgestatteten
verlangen kann.

meinen
Krütgen,

KräftenTanzstunde Trude Geiseler be-
Halle,ginnt neuen Abendkursus am Diens-

fag, dem 21. April, 20 Uhr, Große

alles das, was man von einem mit
den modernsten technischen Mitteln

Spezial- Unternehmen
Auch heute bleibt

es meine vornehmste Aufgabe Sie
so Zufriedenzustellen, wie es in

steht.
Königstraße

Schmeerstraße 9, Gr

Wer

sichert hat, weiß
sein Alter und
die Zukunft der
Seinen gesichert.Photokino

24/25
Ulrichstr. 54

Steinstraße 79 II. Weitere Anymel-
dungen nur am 22. April. abends Auch wenn Sie nicht kaufen. C
Lt. Reichsgesetz dürfen nur Jugend- ist unser Personal angewiesen, jede
liche unter 18 Jahren am Tanz gewünschte Auskunft über bei uns
kürsus teilnehmen; über 18 Jahren erhaltliche Waren freundlichst zu
in Einzelstunden jederzeit. geben. Bitte wenden Sie sich gleich

n an die richtige Abteilung. Gummi
Tanzunterrieht Teutschenthàäl. Bieder, Grobe Steinstraße u. Brüder
Mein diesjähriger re in straße.
aller Kürze. P. Freyer, Tanzlehrer.an Salon Töpferplan 8. Musiksaiten für alle lnstrumente

on Musikmöüller. Halle (Saale)Alve Espey. Gymnastik, e e Große Märkerstraße 9. am Markt
Kurse für Erwachsene un inderren s an. Markt 22. Ruf 356 15. Luftsehntzspritzen ung Tutt-

Fenſerin Wönerer Senme r ehntzgeräte Coreehriſtem be Büromaschinen
Beaufsichtigung von Se ardaten Korn Zöllner Gr Steiostrabe 14
von zwei Schülerinnen im Alter 5w vn e Wort wesnent Veneter- Verdunkelungen, die gnt BürobedaorfAngebote unter H 5567 MNZ. Halle. abdiehten.

Nachhilfe für Ober-Nachkhilfe, Englisch,

kertigt
werkerei Gustav Hönemann, Halle
Dessauer Straße 5, Ruf 236 31.

an Jalousie-

Halle-S.schüler III. Klasse, Oberschule Kl. II,
für Latein, Mathe-
matik u. evtl. Eng- Schüler (in) gesucht.

Elottw Stempel und SchilderLtottwenetr ein den Satz Stempel SchubertPräg Dir
Am Leipziger Turm

lisch gesucht. Zu- Angebote Ra 522 a r e Leipziger Str. 58 u 288 47 283 48 288
schriften Ra 539] MNZ, Rannische

enan ntechef a Kienzle Tachografen, Tacho-Nachhiſfe, Englisch.,
Glückſſieh Ferſeira- für Anfänger ges., meter repariert. Hefert and- baut

ein Alfred Dietrich. Halle (Saale)
Berliner Straße 6. Ruf 837 85.tet durch eine auf. möglichst Norden

richtigeEhewunsch. Zuschriften K 17
anzeige i. d. M N. MNZ, Kleinschm. Gummi-Bieder. Halle (Saale),. Gr

Steinstraße und Bräderstraße.
MOLLE RAtHRRADER UND ren

M AhGE.SCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN e

kehlen SalonBade iw Süd Bad 19 Uhr

das Sonnenschutz- u
Bräunungsmittel. besonders zu emp-

Rosch,
ſtraße 17. führt es.

RA O Und ZUSEH G
M S

beipriger Strahe
MöLLERHAUs

l.andwehr

Kuf 32 17

SchuhhausDashaehbietet an Arbents
stiefel. garantiert wasserdicht. mit
Gummisohle, Darum zu Dasbach]!

indenstraße 44 ofr

bekommen Sie
schläuche,

Im Möllerhaus. leipziger Str 102.
preiswert Gas

Gummimuffen.
hahndichtungen und dergleichen.

RUF 63

Wasser
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Karin-Ingeborg. Vns wurde heute
ein Töchterchen geboren. Indankbarer Freude: Martha
Reifchstein geb. Zeugner, z. Z.
St. -Elisabethkrankenhaus, Walter
Reichstein, Verwaltungsinspek-
tor, Halle (Saale), Reilstr. 117,
den 15. April 1942.

Frauke, 14. 4. 1942. Die glück-
ehe Geburt unseres fünften

indes, eines gesunden Mäd-
chens, zeigen wir hocherfreut
an. Anneliese Bicker geb.
Taneré, Dr. F. K. Bicker, Halle
(Saale), Merkurstraße 47 2. Z.
Diakonissenhaus, Privatstation
Prof. Dr. Frommolt.

Für die anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten und Geschenke sagen
wir allen hierdureh unseren
herzlichsten Dank. Hermann
Rabeler und Frau Johanna geb.
Bernhardt. Niemberg, April 1942.

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu un-
serer Silberhochzeit sagen wir
auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank. Oberingenieur
Hermann Slten und Frau
Margarete geb. Harms. Halle
(Saale), Boelckestraße 195, im
April 1942.

Danksagung! Für die vielen Auf-
merksamkKeiten, die uns zu un
serer Silberhochzeit zuteil ge-
worden sind, möchten wir allen
auf diesem Wege unsern Dank
sagen. Dank der Betriebsfüh-
rung, den Arbeitskameraden und
-Kameradinnen der Siebel-Flug-
zeugwerke Halle (S.). Besonde-
ren Dank dem Pg. Schweingel
für seine herzlichen Worte, die
er in der Feierstunde an Unsrichtete, ferner Dank der Kreis-
frauenschaftsleiterin und der
Ortsgruppenleitg., die uns diese
Stunde bereiteten. Vielen Dank
der Jugendgruppe für die Aus
gestaltung der Feierstunde.Dank an alle Verwandten und
Bekannten Emil Kittelmann und
Frau Martha geb. Scharf. Benn-
stedt, im April 1942.

Hart und schwer traf uns
die unkaßbare Nachricht,
daß unser geliebter, guter

Junge, mein lieber Brüder, Neſfe
und Vetter

Heinz Zamory
Gefr. in einer Panzerjäger-Abtlg.,
in treuer Pflichterfühung im
24. Lebensjahre am 17. März 1942
im Osten den Heldentod fand.
Still und ruhig wie er gelebt, ist
er gestorben.

In tiefem Leid:
Gustav Zamory, und Frau
Martha geb. Decker, Günter
Zamory (2. 2. RAD.), zugleich
im Namen aller Verwandten.

Halle, Rosenstr. 11, den 13. April
1942.

in sldatischer Pflehterfül-
Jung fiel am 7. März 1942
im Osten unser lieber Sohn,

Bruder und Neffe, mein lieber
Vetter und mein Ueber Verlobter,
der Feldwebel und O. -A. in einem
Infanterie- Regiment

Paul Zeise
Inh. des EK. II. Kl. und des Inf.-
Sturmabzeichens und Träger des
goldenen Ehrenzeichens der HIJ.,
im Alter von 27 Jahren.

Im Namen aller:
Paul Zeise.

Halle (Saale), Fürstental 6, den
15. April 1942,
Von Heileidsbesuchen bitte abzu-
sehen.

Heute entschlief plötzlich und un-
erwartet mein guter, lieber Mann,
unser treusorgender, gütiger
Vater und lieber Schwiegersohn

Mecrtin Zorli
Abteilungspräsident b. d. Reichs-

bahndirektion Halle (Saale)
im Alter von 59 Jahren.

In tiefer Trauer:
Dora Zorll geb. Greve, Gerda
Zorll, Ulrich Zorll, HerbertZorll, Marie Greve geb.
Schmidt.

Halle (Saale), Kronprinzenstr. 38,
den 14. April 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Freitag, dem 17. April,
13 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt. Von
Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu Vollen. Zugedachte
Kranzspenden bitte bei der Fried-
hoſfsver waltung abzugeben.
Mit den Angehörigen trauern:

Der Präsident und die Gefolg-
schaft d. Reichsbahndirektion
Halle (Saale).

Am 11. April entschlief nach lan-
gem Leiden mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater und
Großvater

Abert Ermisch
Oberpostsekretär i. R.

im 79. Lebensjahre
In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Fanny Ermisch geb. Stolp.
Halle (Saale), Südstraße 55, den
14. April 1942.
Die Beisetzung fand auf Wunsch
des Verstorbenen in aller Stille
statt.

sonders Herrn Superintendenten

z 7

Nach längerem I-eiden entschlief
heute sanft meine liebe Schwester,
unsere herzensgute Schwägerin
und Tante

Elsbeth Lammers
geb. Schilling

im Alter von 65 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Sehilling.
Halle (Saale), Reichardt-

straße 16, den 14. April 1942.
Die Beerdigung findet am Sonn-
abend, dem 18. April, um 11 Uhr,
von der großen Rapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt.
Freundlichst zugedachte Kranz-
7penden bitte auf dem Friedhof
abzugeben.

Nach einem Leben voll Liebe und
Güte entschlief ganz unerwartet
heute meine liebe Frau, unsere
treusorgende Mutter, Schwieger-
mutter, Oma und Tante, Frau

Bertha Krohne
geb. Hahn

im 69. Lebensjahre
In tiefer Trauer:
Franz Krohne,
Enkelkinder.

Halle (Saale), Dölauer Str. 38, II,
den 14. April 1942.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 18. April, um 10.30
Vhr, von der Kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhoſes aus statt.
Freundlichst zugedachte Kranz--
spenden bitte aut dem Friedhof
abzugeben.

Kinder und

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute morgen sanft und
gottergeben meine lebe Frau,
unsere nimmermüde, herzensgute
Mutter, Schwieger- und Groh-
mutter, Frau

rielene Jermis
geb. Röhl

Trägerin des Mutterehrenkreuzes
(Bronze), im gesegneten Alter
von 74 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Josef Jermis, Albert Jermis
und Frau, Maria Weimann
geb. Jermis, Lena Kocha-
nowski geb. Jermis, Priedel
Jermis, Wwe., Albert Wei-
mann, Karl Kochanowski,
z. 7. im Felde, und 10 Enkel-
kinder.

Halle (Saale),
13. April 1942.
Beerdigung Donnerstag 13.45 Uhkr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus. Das Seelenamt ist amgleichen Tage, früh 7.15 Uhr, in
der St. Franziskus- und Elisabeth-
Kirche, Mauerstraße.

Torstraße 25, den

Nach langem, schwerem, mit Ge-
duld ertragenem Leiden Ver-
ſchied am 14. April 1942 meine
lebe Frau und gute, treusorgende
Mutter, Schwester, Schwägerin.
Schwiegermutter, Großmutter und
Tante

Annec Michel
geb. Eltrich

im Alter von 65 Jahren.
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Franz Michel.
Bäschdortf, Eilenbürger Straße 3,
den 15. April 1942.
Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 18. April 1942. um 15 Uhr,
von der Kapelle des Friedhofes
Büschdorf aus statt.

Radioapparat, 110 oder 220 Volt,r r es en a ne geh e THEATFBRir sagen allen, die unserem oder Glasgemälde. J. Ewaid, Stein-lieben Entschlafenen die letzte weg 2 I. Stadttheater. Heute, r
Ehre erwiesen haben, und be- Gobrauconte Möobeſ, Naenſasse anti 19--21 Vhr, Wie führe ieh eine Ehe?

Kursus von A. von Ambesser.

mittags bevorzugt.
in allen
Angebote mit Ge

1. Juni oder 1. Juli 1942 von junger
Frau für halbe Tage gesucht. Nach-

Büroarbeiten

V 5558 an MNZ. Halle (Saale).

Mantey für seine trostspendenden Stropp, Geiststrabe 32, Ruf 268 76. an Uhr. in re

Worte i Ie, e reitag-Stammkarten. n Masken-henen r n ar VERLOBEN all. Oper von Verat.
aller Hinterbliebenen: FamilieWalter ugereleben. KReidepure, Reser ye-Rad. Halle--Teutsehenthal C H T THEATER
Wiedtkenweg 6. Stedten-Erdeborn--Seeburg ver

e en eJ h oser Erfolg er große König.“Danksagung! u t Gr. Brauhausstr. 30, Ein vent Harem um der Fobis.
Fär die s0 2ahlreichen und u g Eines der starksten Ergebnisse deutwohltuenden Beweise der Anteil- I Schwarzer Hand-Lederhandschuhbe scher. Filmkunst. Ein Kolossal
nahme und Wertschätzung durch taschenbügel Ver (Herren-), gelbe, gemaälde, dessen Wucht und e
Wort und Schrift bei dem Heim- loren von Hempel- Nähe Capitol Mitt- sich niemand entziehen kann e
gange meines lieben, guten mir mann s Krause bis wochabend verlor Dir e e Segen er
unvergeßlichen Mannes, unseres BiermanngSemrau. Gute Belohnung 9 V r e Wort ne
lieben Vaters, Schwiegervaters, Abzugeben vitte b. Kleine, Mersebur- o an de e n
Grobßvaters, Schwiegersohnes, Reichenbach, Zinks. ger Straße 95 a. in ar e ar Sringe See d eneß wäre e Scuathettin dito Werntehet Septir hen Wer etempiun Schuſtasche, braune, Wo von Oertzen u. v. a. m. Spielleitung
denen Dank aus. In tiefer Inhalt Schlosseran- rTAuSCH Veit Harlan. Ausgezeichnet mit demTraver: Tomma verw. Blanken- zug u. Brotbüchse, Höchstprädikat Film der Nation
burg. Siebelwerke Kö- Biete 7 Zimmer, Für Jugendliche zugelassen. Dienigstraße verloren. zentral gelegen neue Wochensechau. Täglich 2.00.

Gegen Belohnung 115,-- RM. suche t n Uhr. Vorverkauf täglich
abzugeben Ebest, 34-Zi.-Wohnun 112 UhrSTELLENGESVCHE Kont Se ne enieerel S e eher er Fiüm von seltener Wucht und Größe!Beschäftigung im Büro n lest die MNZ Straße Wetterieuchten um Barbara.“

Gute Kenntnisse
vorhanden.

haltsangabe unter

Norwegerin, 21 J.,
mit Mittel- u. Han-
delsschule, perfekt
in Deutsch u. Eng-
lisch, sucht Stellg.
in Halle Saale als
Verkäuferin oder
Büroangest, Bisher
tätig im eig. Ge-
schäftsbetrieb. Zu
erfragen und wei
tere Auskunft bei
Franz Trzmiel, zur
Zeit in Halle S.

Halbtags- od. Heim-
beschäftigung sucht
älterèr, gebildeter

MIETGESVCHE
Wohnungen jeder Größe t. ansere

Gefolgschaſtsmitglieder laufend in
Halle (S.) and in der aäheren Um
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort SK“ an Siebel
Ffugzeugwerke G. m b. H. Halles

Herr. Angebote u.
Ra 543 an MNZ,
Rannische Straße

Suche f. m. Tochter
Pflichtjahrst., Nähe
Ostrau bei Halle.
Angebote U 5577
MNZ, Halles
Famiſlienanzeigen

Pür sofort suchen wir eine größere
Anzahl von Schlafstellen u. möhblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke

erhalten, m. Korb-
verzierung, Verkft.
38, Borrmann,
Südstraße 4.

Brunnenstraße 34,
I rechts.

weg 4, I Mitte.

RM. zu verkaufen.
Zuschriften. Kl 53
MNZ, Kleinschm.

Nachlaß (Alimöbel)

Schlosserstraße 17. in die MNZ GmbHI., Halle (Saale).

VERKAUFE GRUNDSTUCKEKinderwagen, gut- Tür, 6, zu Ver o G CHAF T
kaufen. Ruf 361 66.

Damenzimmer, be-
stehend aus: 1 Bü-
cherschr., ISchreib-
tisch, 1 oval. Tisch,

Kleiderschr. 30, 2 Stühle, 1 Schreib- eKommode W tischstuhl, nur an P 5553 an MNZ. Halle Gaale).
Sofa 50, Stühle Privat, für 600, B2,50, und anderes. RM. zu verkaufen. e e 9
Perkauf ab 13 Uhr. Zuschriften Kl. 46 fulit ihnen ihren Wuonseb. ein

MNZ, Kleinschm.
Korbkinderwagen,

fen. Felix Wagner,

rem Absatz, ges.
Goldschmidt, Halle
(S.), Bäckerstr. 7.

Grundstück mit größeren gewerbl.
Räumen u. Büro zu Kaufen gesucht.
Angebote u. O 5552 MNZ, Halle (S.).

Schrebergarten in guter Lage zu
Kaufen gesucht. Angebote unter

Figenheim zu besitzen. Wir finan
rieren Sie u erwarten ſhren Besuech

Ein packendes Filmwerk, von unge-
heurer Spannung und tiefen Ernstes
nach dem gleichnamigen Roman von
Irmgard Wurmbrand. Hauptrolien: Sybille Schmitz, Atitla Hör-
biger, Victor Staal, Maria Koppen-
höfer, Oskar Sima. Eduard Köck
u. v. a. m. „Film vom Photo“C ein hochinteressanter Kulturfilm.

„Hie neue Wochenschau.“ Jügend-
liche zugelassen! Täglich 2.15, 4.40,
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

T. Schauburg. Ab morgen, Frei-
tag“! Benjamino Gigli, der Welt
größter Tenor, in dem neuen Grobß-
ſiim „„Mutter“ mit Carola Höhn,
Friedrich Benfer, Emma Grammatica,
Italiens größte Darstellerin. Benja-
mino Giglis herrüche Stimme und
Sein vornehmes Spiel im Rahbmen
einer packenden und menschlich
interessanten Handlung! Rulturfilm:
Kleine Angorazueht.“ „Die neue
ſochenschau.“ Jugendliche nicht

zugelassen! Taglich: 2.10, 4.40,
7.30 Uhr.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
Der Film ohne Männer! „„Aufruhr
im Damenstift.“ Ein originelles und
interessantes Filmwerk von Leid
und Freud eines jungen Mädchens
Nach Notiven des bekannten und
erfolgreichen Bühnenwerkes Von
Axeil Breidahl. Im Spiel: Marja
Landrock, eine der reizvollsten
jungen Darstellerinnen des deutschen
Fiimes, als Kamma von Büssing,

Goliath, 3-Rach, 198

Kinderwagen guterhalten, glattes s e(Näther) vernickelt, Verdeck, mit Ma- AUTOMARKT e S ehe e e
Riemenfeder., neu tratae, 20,. Jer- Jugendliche nicht zugelassen! Taäg-wertig, mit Zube kauft Zuschriften Lernt Autofahr. d. Autofahrschulel je 2.15, 4.40, 7.30 Vhr. Vorverkauf
hör, 50, Kaiser, K. 9769 an MNZ, Neutzschmann, Parkstr. 9. Buf 381 831 taglich ab 1 Uhr.
Merseburger Straße Kleinschmieden.93 b. Anzug neuwertiger, Ihr Kuto Ihr Motorrag kauft a Theater, Alte Promenade

Kinderwagen 25, Größe 165 68, für R Halle. Hindenburgstraße 6 Feute letzter Tagl Zwischen Himmel
zu verkf. Ringer- 85 RM. zu verkau- Bur und Erde. Ein a -Pilm wachNoſorrac R 125, otiven von Otto Ludwig mit Werner

guterh., zu kaufen Krauß, Gisela Uhlen, Wolfg. Lukschy.
Verkaufe 1 Herren- cem, zum Taxpreis gesucht. Zuschrift. Martin Urtel, Paul Henckels. Ein
Fahrrad2s,--, Tor zu verkauf. Fern- I 1985 an MNZ, dramatischer Film. um die Schuldnister 3,50, 2 Stck. TAUSCH- ruf 291 14. Münlweg. e Sühne en haltlosen, selbst-
Off r. je 1 m, süchtigen enschen. 2.00, 4.45,e e VERMISCHhTrES 30 Vhr. Jugendltehe nicht zuge-und 4 Kniestücke, n e lassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.
zus. Lessinge Praune, neuwertis, FIehste Zeit für ein Los ist es! Ufa-Theater, Alte Promenade
ſtraße 1, II e. o e en Morgen Zienung. e Los nur „Prauen sind doch. bessere DiploFinger wager, De Meer bei E. Fauer, Wansleben /s. maten“ der erste deutsche Farben.
eicuert in u l e K. Berger, Kolonialw.., Reideburg; Grohßlm ein Starfilm (Marikagefedert, für 95, wertig, mit höhe-- El Bracht, BDrogerie, Diemitz Rökk, V. Fritsch, Georg Alexander)

Keck. Tabakwaren. Ammendorf;
J. Kopp. Buchhandlg., Ammendorf
W. Thieme. Teutschenthal.

KAUFGESUCHE
Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld

kauft R. Voss. Goldschmiedemeister
Gen. A. 41/1362Leipziger Str. 1.

chenfelte kauft
Fuehs-Felle sowie gegerbte Kanin-

Schmeerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04.
laufend Pelz-Most.

Schuhe. Wäsche
Für gebrauchte Möbel, Anzüge.

Fa. Schmidt, Dachritzstraße 7.
zahlt gute Preise

Wir suchen
2 5560 an MNZ,

einen
Geldschrank zu Kaufen. Angeb. unt.

gebrauchten

Halle (S.).
Teppiech, 283 m,

Angebote unter
Halle (S.).

gut erhalten, Kauft.
T 5556 an MNZ.

Chaiselongue 0
guterhalten, zu

der Sofa, gebr-,
Kaufen gesucht.

Wer übernimmt einige Stunden
täglich die Pflege eines Kleinen
Haushaltes Angebote erbittet Otto
Junge, Haile, Mansfelder Straße 1,
Ruf 240 89.

Morgen beginnt die 1. Klasse
der HDeutschen Reichs Lotterie
Haben Sie schon ein Los gekauft
oder Ihr altes Los erneuert? Wer
wagt gewinnt. Bieten Sie auchdem Glück die Hand. Kaufen Sie
noch heute ein Los bei der Staatl.
Lotterie Einnahme Kümmel, Kessen-
hagen, Köppen, Schulze, Erenkel.

Gartenhilfe gesucht.

Wer wüäscht f. einen

Schneiderin 2. Näh.
von Kleidern und
Waäscheausbess. für

3-14 Tage ges.
Zuschriften P 14
MNZ, Kleinschm.

Wer näht u. ändert
Damengarderobe?
Zuschriften Kl 38
MNZ, Kleinschm.

Preisangeb. Kl. 45
MNZ, Kleinschm.

Obermonteur Wä-
sche bei guter Be-
zahlung? Angebote

Nach langer, schwerer, mit großer
Geduld ertragener Krankheit ver-
starb am 14. April 1942 unsere
liebe Tochter, Schwester, Schwä-
gerin und Tante

Friedel Hoffmann
im blühenden Alter von 19 Jahren.

In tiefer Trauer:
Franz Hoffmann und Frau

im Namen aller Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 18. April, um 14 Ubhr,

mit Preis unter
Halle (S.).

Angebote unter S 5555 an MNZ. Ra 542 an MNZ,
Halle (S.). Rannische Straße.

Gas- oder elektr. Herd, Sut er-Hausschneiderin ge-
halten, zu Kaufen gesucht. Angeb. sucht. Zuschriften

L 5569 an MNZ,

Herren-Sommer
gut erhalten, für schlanke- Figur,
180, dringend gesucht.

Anzug u. Mantel,

Angeb. unter

Harmonium, gebr.
zu kaufen gesucht.
Fr. Berner, Reins-

den meiner lieben Frau, unserer
herzensguten Mutter, sagen wir
unseren herzlichsten Dank. Ganz
hesonderen Dank Schwester Ger-
trug und Toni für die aufopfernde Pllege. Auch Dank
Herrn Pfarrer Hoppert sowie
allen Verwandten, Bekannten und
der Hausgemeinschaft Barbara-
strahe va. In tiefer Trauer:

durch Wort, Schrift und Kranz-
spenden ihr Beileid aussprachen.
ihren Sarg so überreich mit
Blumen und Kränzen schmückten
und sie zur letzten Ruhe ge-
leiteten, unseren tiefempfundenen
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Wetzel für seine trost-
reichen Worte am Grabe. In
stillem Leid: Karl Heratseh und
Kinder. Mutter und alle An
gehörigen. Löbejün, im April 1942.

Friedrien Walther und Kinder.
Halle (S.). Apfelweg 8.

Kl. 57 an MNZ,
Jehauſcasfen,

gut erhalten.

Rannische Straße

Kleinschmieden.

nur n

zu Kleinschmieden.
Kaufen ges. Ange
bote Ra. 547 MNZ,

Konservendosen,
Weißblech, od. K.
Z. Dosen, Einweck-

gesucht. Zuschrift.
Kl. 56 an ANZ,

Mädchenfahrrad, ge
braucht oder neu,isc S erbeten. Ausbildung aufen t dringend für gen ſnstrumenten, in Stimmhbildung.

Paddelboot, Zwei-] schulweg unserer Chorsingen. Gemeinschaftsmusizie.
sitzer, zu kaufen hüftkrank. Tochter ren. Eintritt für Jugendliche und
gesucht. Angebote gesucht. Zuschrift. Erwachsene jederzeit. Auf Wunsch
Ra 548 an MNZ, Kl 52 an MANZ, Gruppen- oder Einzelunterricht.

Rannische Straße.

derin näht mir zu
Ra 532 an MNZ, Pfingst. ein Kleid

ßienenzüehter sucht ANZ, Rannische
größeres Rapsfeld, Straße.
das nicht umge- Flickfrau (Stopfen)

l 36 an MNZ, Kieinschmieden. pflügt wird. Fräl. monatlich 1 Tag
Nachricht, die ver ins Haus gesucht.

Schulranzen zu Kaufen gesucht. gütet wird, erbittet] Angebote Ra 516
Angebote O 5572 an MNZ, Halle. Carl Kosmiel, Halle MNZ, Rannische

(8.), Krokusweg 41. Straße.

GASTSTATTEN

ein lustiger Film, ein musilkali-
scher Film ein tänzerischer Film

eine Köstliche Komödie vom
Triumph eines lebenden Herzens.
Erstaufführung morgen, Freitag.
Taglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Freikarten
ungültig. Vorverkauf 10.30--12 Uhr.

nen
Morgen Freltag, Erstaufführung

Der erste
deutsche farhen-Groffilm

der Ufa mit
Mar ka Rökk Willy Fritsch

o boc en
DIPIOMATIE
Taglich: 2.00, 4,45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 10.30--12 Uhr.

Ab morgen Freitag
Ben]amino Gigli

der Welt größter Tenor in dem
neuen Großfilm

Mutter
mit

Carola Höhn, Friedrich Benker,
Emma Cramatiea,

Italiens größte Darstellerin.
Benjamino Giglis herrliche
Stimme und sein vornehmes
Spiel im Rahmen einer packenden
und menschlich interessanten

Handlung
Kulturßlm, Kleine Angorazucht.

Jugendliche nicht zugelassen!
Taglich: 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.

in Wort über
Heulcel Saclrem!
Sie sind enttäuscht, daß es Henkel-

erzeugnisse mal nicht so reichlich
gibt? Wir verstehen das gut,
bitten aber um Nachsicht. Im
Kriege sind die Verhältnisse mit
unter stärker als unser Wunsch,

alle Hausfrauen ausreichend mit
Wasch- und Reinigungsmitteln zu
versorgen. ins steht aber fests
Unsere Erzeugnisse werden nach
wie vor in bewährter Güte geliefert.

Halten Sie deshalb den Henkel-
Sachen die Treue. Einmal Komm
auch Persil wieder und dann
gibt es Leine Wäschesorgen mehr

Persil-Werke, Düsseidortf

Henko s L ATA
Rili im Ritterhaus. 3. Woche:

„Das andere Ich“, ein Tobis-Lust-
spiel mit Hilde Krabl, Mathias Wie-
man, Harald Paulsen, Erich Ponto,
Waiter Janssen. Spielleitg.: Wolf-
gang Liebeneiner. Eine wirkliche
Fiimkomödie, die bei aller queck
silbrigen Ausgelassenhbeit doch
nicht eines tieferen Sinnes ent-
pehrt. Ein echter Spoerl-Stoff
Hierzu: Die neue Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche unter 18 Jahren nicht zuge-
lassen.

Welche gute Schnei-

Angebote Ra 527

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Immer nur Dut“ Eine große Film-
Operette der Tobis. Ein hbelusti-
gendes Spiel um Liebe, Eifersucht
und Konkurrenzneid. Zwei be
rühmte Operettenstars in einer hei-
teren Liebesgeschichte, deren Höhe-
punkt ein Eheduell in einem köst
lich komischen Zankduett ist. In
den Hauptrollen: Johannes Heesters,
Dora Komar, Paul Kemp, Pita
Benkhoff. Spielleitung: Karl Anton
Kulturfilm Wochenschau. Täg-
lich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend
liche über 14 Jahre zugelassen.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 36713. Nur noch heute und
morgen! Hans Moser, Maria Ander-
gast, Leo Slezak in dem entzücken-
den Lustspiel „Der Herr im Haus.
Herzhaft lachen das wollen und
Können Sie in diesem Film. Schmis-
sige und beschwingte Melodien Kin-
gen und singen durch die einzelnen
Srenen. Ferner: Kulturfilm und
Deutsche Wochenschau. Täglich 2.30,
5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30
Uhr. Jugendliche kein Zutritt.

auf dem Friedhofe in Döllnitz dorf bei Gollma. gl kaufen Tn e nes d net ueent Großgaststätte zum Paß, DelitzStatt besonderer Anzeige Mit den Angehörigen trauern: re oder I 1995 an MNZz, cher Straße 2, am Riebeckplata
j Finzelteile gesucht. i Tagen ab 16.30. Uhr spielt aiee n vie Betriebstünrung ung Gg. Zuechriften e Heutgeh Vnsarische siſmmungs

jahrelangem, geduldig getragenem folgsehaft der „Hapämfa“, e Wemsehm. Gartenmöbel 27 Fee. on Buer BeelgeplegteDeiden im Alter von 76 Jahren Ammendorf bei Halle (Saale). Fee. gesucht. Angebote a runsere liebe Mutter, unsere gute Luftgewehr, guterh., Freyberg-Biere. Küche in bekannterGrohmutter und Urgroßmutter, zu ſaufen gesucht. d r MNZz, Güte. Donnerstag geschlossen.
v Jniversitätsproſessor Angebote Ra sFrau verw. Vier r re Danhksatüngt Rannisehe Damenhalbschun, W grore P Kaffeehaus David.

meris ters t m e en rei tiger Teilnahme an dem Hin e gesucht. Zuschrift. ster ten ſcheiden unseres Ueben Ver Kingersportwagen, t (002 an MNz, Biere und Weine. Eigene Konditorei
Im Namen aller Hinterbliebenen le henen ſaten wir allen die et r Nandeeg Fabrikation Große Kuswah) an

Almuth Lezius. seiner in so reichem n ge ßleherecheaſ er Zeitungen Frejtags geschlossen.
i r dachten unseren herzlichstene n e an Be sonderen Da ver l J i M hoe KRAFT DURCH FREUDEe e Pfarrer Pleßke für seine trost- Sportwagen, guterh., Lruhler en 9 7 g 5Die Beisetzung findet ſank gen reichen zu Herzen gehenden I ges. Ruf 253 30. e e Volksbildungsstätte Halle

Punsch unserer Mutter in Be ind stärkenden Worte. Im Namen KAſtentasche u. Reise Sportwagen, guterh., Geiststr. 70, Ruf 351 25
Sie statt. Wir hitren von et der Hinterbliebenen: Margarete Foffer, guterhalten, gesucht. Gebhardt,Ieidsbesuchen und Kranzspenden Tuek l Kenniche Str. 7 A. Sprachkurseabrusehen Kauft Br. Peterte Anmeldungen zu den AnfängerkursenWVniv.-Ring 8, III. Paddeſboot, Zwei- in Deutsech, Italienisch, Spanisch,

Suche zu Kauſen: sitzer, zu kaufen Russisch, Französisch, Englisch nur
Danksagung! Danksagung! weiße Ig. Hose, gesucht. Angebote noch diese Woche möglich.

Fär die vielen Beweise herzlich- Beim Hinscheiden meiner leben Gr. 42, 1 Koetüm, ha 546 an MNZ, B. Arbeitskreise
ster Anteilnahme beim Hinschei- Frau sagen wir allen, die uns Gr. 42. Zuschrift. Rannische Straße. Anmeldungen. für Foto, Freihand-

Damenrad zu kaufen Zeiehnen, Bechnen nur noch diese
Woche möglich.

Anmeldungen: Geiststr. 70, Ruf 351 25.

Musikschule
In Kürze beginnt ein neuer Musik

lehre-Kursus. Sofort-Anmeldungen
allen

Kleinschmieden. Anmeldungen: Geiststr. 70, Ruf 351 25.

ToBü, Ammendorf. Heute letzter
Tagt Das neue Terra- Lustspiel
„Kleine Mädchen große Sorgen
mit Hannelore Schroth, Geraldine
Katt, Hans Brausewetter, Carsta
Löck u. v. a. Kulturfilm: „Kampf
um den Berg.“ Jugendliche unter
18 Jahren nicht zugelassen. Beginn:
5.00 und 7.40 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Ab morgen.
Der packende Ufa-Film „Kadetten“.
Das ungeheuerliche Schicksal von
hundert preußischen Kadetten, die
als Plutjunge Knaben im Hieben-
jährigen Krieg in die Gewalt der
russischen Soldateska Kamen. In
den Hauptrollen: Mathias Wieman,
Carsta Löck. Andrews Engelmann
u. v. a. Kulturßlm: Rund um die
Freiheitsstatue. Jugendliche zuge-
lassen! Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20
„Unsere kleine Frau“ mit Käthe
von Nagy. Albert Matterstock., Grete
Weiser. ucie Englisch, Paul Kemp
Georg Alexander, Rudolf Platte
Kulturfilm „Wochenschau. Jugend
liche über 14 Jahre 2zugelassen
Anfangszeiten: 5 Uhr und 7.30 Ubr

Troli. Magdeburger Straße 20.
Heute große Jugendvorstellung.
Pat und Patachon als blinde Passa-

KoLEhelk8
wilft oparen durch grosse Ergiebſgkeit,

röllt sich nicht schreibt schön

RA S aüneksc hat

macht die Kinder gesund, Erältig,
wicerstands fähig und ist auch zum

Vene 9 e S S

giere.“ Anfangszeit 2.30 Uhr.
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